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19 Sitzung Mittwoch 21 Februar 1912
Am Miniſtertiſch Beſeler
Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Präſident Frhr v Erffa eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

W Minuten

Die zweite Beratung des FJultlzetats
Abg Mathis Natl

Für die Prüfungen die an den Sitzen der Oberlandesgerichte
ſtattfinden werden von den mittleren Beamten Gebühren er
hoben In anderen Verwaltungen ſind ſolche Prüfungen gebühren
frei Jch bitte die Regierung die Gebührenfreiheit auch hier
einzuführen zumal ja die Juſtizverwaltung mit 124 Millionen
Einnahmen im Etat abſchließt Die Aufhebung der Gebühren
iſt um ſo mehr gerechtfertigt als ja die Kandidaten auch noch
den Unterhalt und die Koſten der Wohnung beſtreiten müſſen
ünd ſich ihr Aufenthalt am Sitz des Oberverwaltungsgerichts auf
mindeſtens eine Woche ausdehnt

Geheimrat Fritze
erklärt daß durch die Prüfungsgebühren der Zugang zur mitt
leren Beamtenlaufbahn nicht gelitten hätte

Abg Dr Wagner Freikonſ
Es iſt bedauerlich daß durch die Praxis der Oberrechnungs

kammer die Gefangenenarbeit begünſtigt wird doch muß man die
Gefangenen irgendwie beſchäftigen Daß die Einnahmen aus
dieſer Beſchäftigung bedeutend größer ſind als früher können
wir im allgemeinen We nur begrüßen doch wäre es wohl
wünſchenswert wenn die Konkurrenz der r Arbeit durch die
Gefangenenarbeit etwas mehr eingeſchränkt würde

Geheimrat Blaſchke
Wir beſchäftigen die Geſfangenen jetzt auf eine neue Art und

Weiſe und zwar kaufen wir das aufgeſammelte Altmaterial auf
und laſſen es verarbeiten Die fertigen Produkte werden natür
lich gang verſchieden bewertet doch hat z dieſe neue Arbeits
weiſe ſehr gut bewährt und wir hoffen daß wir recht viele Ge
ſchäfte damit machen werden zumal da der Abſatz der Arbeits
produkte gut iſt Dieſe Arbeitsart hat ſehr wenig Konkurrenz
ganz läßt ſie ſich jedoch auch nicht aus der Welt ſchaffen

Abg Meyer Diepholz Natl
Die Verarbeitung von Altmaterial durch die Gefangenen

ellt eine günſtige Löſung der Frage der Gefangenenarbeit in
Uusſicht Es ſind Beſchwerden laut geworden daß die geſamten
Schloſſer und Tiſchlerarbeiten beim Neubau der Bergakademie
in Clausthal und des Amtsgerichts in Goslar im Zellengefängnis
hergeſtellt worden ſind Bei Submiſſionen darf das freie Ge
werbe nicht leiden

Abg Dr Liebknecht Soz
Wenn man die efangenen nur Arbeiten verrichten läßt die

der freien Arbeit gar keine Konkurrenz r ſo lernen ſie
m Gefängnis etwas was ſie nachher in der Freiheit nicht ver

verten können Das iſt auch nicht wünſchenswert
Abg Hammer Konſ

Die Praxis der Oberrechnungskammer hat tatſächlich dahin
jeführt daß den Buchbindern von den Gerichten die Arbeiten ent
zogen ſind 60 Beſchwerden ſind mir aus Buchvbinderkreiſen zu
er e muß aber dankbar anerkennen daß der Miniſter
t elfend eingegriffen hat Jm übrigen werden wir beim
a des Innern auf die Gefängnisarbeit des näheren gurück

men

Auch wir werd 51 d kle r i f die Gefä
u r werden erſt beim es Jnnern auf die Gefängeizarbet eingehen ß

Die Einnahmen werden bewilligt
Bei den Ausgaben findet beim Kapitel Miniſtergehalt

hie allgemeine Ausſprache ſtatt

h Abg Bochmer Konſ
e glückliche Entwicklung iſt es daß die Gerichte von derVefängnis ſtrafe mehr und mehr Geirßeafen übergehen Die

Nalionalökonomie ſollte bei der Ausbildung der jungen Juriſten

nicht vernachläſſigt werden a auf ein gutes Deutſch muß
Wert gelegt werden Den Gerichtsſchreibern ſollte man z
eine Reihe von Arbeiten überweiſen die heute noch die Richter
gusführen Der gerichtlichen und ſozialen Medizin muß von der
Juſtis beſondere Veachtun geſchenkt werden Man ſollte nicht

mmer von der Weltfremdheit der Juriſten ſprechen vielleicht iſt
es eher angebracht von der Rechtsfremdheit der Nichtjuriſten zu

27 e J fern d cwyer allen Anlaß den Richterſt einer jetzigen Höhezu erhalten Beifall rechts o
Abg Maiß Zentr

g Die Einnahmen des Juſtizetats ſind geſtiegen leider aber die
ma ggaben noch erheblich mehr Eine Vermehrung der etats
Dahigen Amtsanwaltsſtellen iſt dringend geboten Die Amts
ichter in den kleinen Orten müſſen Dienſtwohnung erhalten
ie JFeiſetoften der Richter dürfen nicht ſoweit herabgeſetzt
erden aß fie noch bares Geld zuſetzen Die Summe die zum
usbau alter Juſtizgebäude bereitgeſtellt iſt iſt zu gering Die

du gebäude dürfen von den Pribatgebäuden nicht lediglich
De re Hä ß lichkeit abſtechen Sehr richtig im Zentr
Richter Juſtizminiſter hat bereits viel zur Hebung des

r erſtandes gekan doch iſt es noch immer nicht gelungen ſie
m höheren Verwaltungsbeamten gleichzuſtellen Die Land

nicht rerden viel früher Geheimräte als die
volle er und die Generalordenskommiſſion ſchätzt die Richter
c 73 als mittlere Beamte ein Hört hört im Zentr Mit
ſeent ſſeſſorenexamen ſoll die Ausbildung des Richters noch nicht

keendet ſein Der junge Aſſeſſor ſoll das praktiſch Leben kennen

eintrer und in kaufmänniſche Geſchäfte Fabriken uſw
aß v en Zu begrü en iſt deshalb der Erlaß des Juſtizminiſters

wer ieſe Tätigkeit der Aſſeſforen auf ihr Dienſtalter angerechnei
nder ſoll wenn ſie dieſe nicht lediglich des Erwerb wegenben z hauptſächlich zur Ausbildung ergriffen haben Wenn

eſem Erlaß ausgiebig Gebrauch gemacht wird ſo wird
Awmählich der Ruf der iWeltfremdheit dSe hen hen etenhhen der Fcſtee vehgetnhe

Dr v Campe NatlAbNeben weltfremden Richtern
ern gibt es auch weltfremde Laiene n I h Se on e t möglich und auch dei

Richterſtellen geſchaffen werden Trotzdem hält aber die Ver
mehrung der Richterſtellen nicht ſtand mit der Vermehrung der
Geſchäfte Obwohl nun die Zahl der Richter vermehrt worden iſt
iſt der Andrang der Richterlaufbahn noch weit größer als bisher
Man müßte bereits die Referendare warnen damit ſie einenanderen Veruf ergreifen Denn ein Menſch der ſich 12 Jahre
auf einen Beruf vorbereitet und dann wegen Ueberfüllung keine
Anſtellung erhalten kann iſt ſein Lebenlang unglücklich Sehr
richtig links Es iſt dies auch ein Teil der ſozialen Frage
Beſſer wäre es allerdings daß man bereits die r
direktoren informieren würde daß ſie ſchon die abgehenden
Schüler über die Ausſichten der juriſtiſchen Laufbahn aufklären
Die Eltern ſind dazu nicht immer in der Lage Das wäre auch
ein Mittel um die Uebervölkerung der Univerſitäten hintanzu
halten ganz abgeſehen davon daß die Ueberfüllung der Richter
laufbahn der Sozialdemokratie neue Nahrung geben
kann Jch bin jedoch nicht für die Einführung des numerus
clausus Wenn die Prädikatsaſſeſſoren gar nicht berückſichtigt
würden wie es der Wortlaut des Miniſterialerlaſſes erklärt ſo
würde ich das eigentlich bedauern

Bei der Ausbildung der Referendare iſt es nicht die Haupt
ſache daß die Richter beſonders tüchtig in der Ausbildung ſind
ſondern daß die Referendare auch etwas lernen wollen Sonſt
erreicht auch der tüchtigſte Richter nichts Wenn verlangt wird
daß die Referendare und Aſſeſſoren in Werkſtätten Fabriken uſw
geführt werden ſo geht das meines Erachtens zu weit denn dann
könnte man ja nur noch Univerſalgenies als Referen
dare gebrauchen Das Einpaukerweſen nimmt allzuſehr
überhand Abg Caſſel Vp Es iſt aber notwendig
Nein Kollege Caſſel es iſt durchaus nicht notwendig ich habe
ß B in meinem ganzen Leben keinen Einpauker gehabt und habe
och das Examen beſtanden Abg Caſſel Vp Manchmal

iſt es aber doch nötigl Na Herr Caſſel Sie haben es doch auch
nicht nötig gehabt Heiterkeit Ein Mann der in Bureaus
geht wo Examensarbeiten gemacht werden taugt nicht für den
Ehrenberuf des Richters Sehr richtigl

Die Zeugen müſſen vor Gericht möglichſt geſchont werden Es
kann unmöglich ſo weiter gehen daß jeder Menſch wie z B im
Metternich Prozeß bis auf den letzten Herzensgrund ausgequetſcht
wird wenn er über irgendeine gleichgültige Sache ausſagen ſoll
Das hat die Zeugenſcheu zur Folge Dadurch wird das Gerichts
verfahren ſehr erſchwert Sehr zu bedauern iſt auch die Auf
machung der Berichte in der Preſſe über Prozeſſe Da heißt es
ganz theatraliſch Wieder ein Zuſammenſtoß des Verteidigers
mit dem Vorſitzenden Dem ſollte man von allen Seiten ent
gegentreten Beifall

Abg Viereck Freikonſ
Bei dem übermäßigen Andrang zur Juriſtenlaufbahn müßte

eine Warnung an die Jugend auf den Schulen ergehen Die be
fähigten Aſſefforen ſollke man gerade an kleineren Amtsgerichten
anſtellen damit ſie mit dem Volk in Berührung kommen und
ſeine Bedürfniſſe kennen lernen Die Forderung der National
Zeitung daß die Aſſeſſoren die abgeſchoben werden vorher zu
hören ſind iſt in manchen Fällen berechtigt Die Uebungen für
junge Juriſten ſollten ausgedehnt werden Auch ſollte der junge
Juriſt praktiſcher als bisher in der Gerichtsſchreiberei ausgebildet
werden Die Beſichtigung von induſtriellen Unternehmungen
und gewerblichen Anlagen iſt ſehr zu empfehlen Dann wird
man auch ſehen daß die Juriſten nicht ſo weltfremd ſind Der
Erlaß des Miniſters in bezug auf die Ausbildung enthält ein
neues und glückliches Programm Zum Schluß wünſcht der Redner
Beſſerſtellung der Aktuare Gleichſtellung der Gerichtsſekretäre
mit den Regierungsſekretären Vermehrung der Kanzliſtenſtellen
und baldige etatsmäßige Anſtellung der Militäranwärter
Beifall

Abg Caſſel Vp
Die Juſtizverwaltung hat an zuverläſſigen vor allem un

beſtechlichen Unterbeamten ein großes Jntereſſe Die Bureau
beamten und Sekretäre müſſen den Verwaltungsſekretären gleich
geſtellt werden da ihre Vorbildung und Leiſtungen durchaus
nicht geringer ſind Man könnte den Gerichtsſekretären auch ohne
irgend welche Gefahr für die Rechtspflege einige Arbeiten der
freiwilligen Gerichtsbarkeit und in Vormundſchaftsſachen über
tragen Die weitere Vermehrung der Richterſtellen iſt dringend
erforderlich Das Recht ſoll im weſentlichen nur von feſtange
ſtellten Richtern geſprochen werden das erfordert ſchon das Jn
tereſſe der Rechtspflege ſelbſt Die Klagen über die Langſamkeit
des Verfahrens ſind lange nicht mehr ſo groß wie früher Dieſe
Beſchleunigung des Verfahrens iſt hauptſächlich durch die ver
mehrte Anſtellung von Richtern veranlaßt worden

Es ſind verſchiedentlich Kammern für Handels
ſache n eingezogen worden worüber mehrfach Klage geführt wor
den iſt Von der Feſtſetzung einer Alter sgren ze verſpreche ich
mir gar nichts da das eine ganz individuelle Frage iſt Der Kampf
der Richter gegen den Vorwurf der Weltfremdheit ſchießt
über das Ziel hinaus denn er iſt ſo allgemein gar nicht erhoben
worden er bezieht ſich nur auf einzelne Gerichtsurteile Vor der
Entfremdung des Volksbewußtſeins von der Rechtspflege kann uns

nur der Einfluß des Laienelements aufdie Recht
ſprechung retten Sehr richtig links

Die Repetitorien ſind nicht ſo ſchlecht wie ſie dargeſtellt wor
den ſind Ich kenne ſtrebſame Juriſten die lediglich durch dieſe
Tätigkeit dazu gekommen ſind den Anforderungen des Examens zu
genügen Es gibt ſogar Söhne von ordentlichen Profeſſoren des
Rechts die die Einpaukerinſtitute benutzen Hört hört und
Heiterkeit Dem numerus clausus kann man nicht energiſch genug
widerſprechen Veifall links

Juſtizminiſter Dr Beſeler
Gegenüber der Klage daß die Richter immer noch nicht ſeß

haft ſeien ſtelle ich feſt daß von den Amlsrichtern bei größeren
Amisgerichten über 560 Prozent länger als 5 Jahre in ihren
Stellungen waren Da es ſich dabei verſchiedentlich um Stellen
handelt mit denen alle Schwierigkeiten des Lebens verbunden
ſind Heiterkeit ſo iſt das doch gar nicht wenig Es entſpricht
nicht meinen Abſichten wenn einzelnen Richtern ein geteilier Ur
laub gegeben wird Unerlaubte Mittel um das Examen mit Er
folg zu beſtehen haben wir zum Glück nicht oft feſtſtellen können
ſondern nur in wenigenſeigger Kandidat von der Prüfung ausgeſchloſſen Jn der Ver
tagung von Prozeſſen haben ſich die Verhältniſſe gebeſſert Jch

werde erfreut ſein wenn durch verſtändnisvolles Zuſammen
zwiſchen Richtern und Anwälten das ſich noch weiter

eſſert
Ich gebe zu daß manche Preßberichte über Strafprozeſſe nicht

ſo gehalten ſind wie es wünſchenswert iſt aber wie gen die Juſtiz
verwaltung auf die Veröffentlichung in der Preſſe einwirken
Solange die Oeffentlichkeit nicht ausgeſchloſſen iſt iſt das un

ſffentlichkeasſchluß der kehlt uns die

Fällen Selbſtverſtändlich wird ein h

1912

Macht dem entgegenzuwirken daß Mitteilungen von einzelnen
beteiligten Perſonen gemacht werden Richtig iſt der Stand
punkt daß die Richter zunächſt bei den Amtsgerichten angeſtellt
werden ſollen Häufig finden ſich aber für Landrichterſtellen keine
geeigneten Amksrichter Da müſſen wir auf Aſſeſſoren zurück

r Die Hauptſache ſind die Ausbildungs und An
tellungsver hältniſſe der Juriſten Es iſt un
möglich hier etwas Abgeſchloſſenes zu ſchaffen da das tägliche
Leben immer neue Anforderungen ſtellt und die Anſchauungen
ſich ſtändig ändern So ſind auch die Meinungen über die Ab
ilfe der jetzigen Uebelſtände weit auseinandergegangen Die

Bemängelung ſetzte bei der Auswahl und der Ausbildung der
ein Die Ausbildung wiſſenſchaftlich auf der

niverſität und dabei werden wir beſtehen bleiben müſſen Wir
werden die Hochſchullehrer auch nicht in irgend einer Weiſe in
ihrer Lehrfreiheit beſchränken können doch würden einige Neue
rungen wohl nützlich ſein

Manche Vorleſung könnte wohl etwas kürzer 28 werden
als das heute der Fall iſt Sehr richtigl So habe ich z B
große Achtung vor der Hiſtorie in deren Einzelheiten brauchte
aber wohl etwas weniger eingegangen zu werden Dafür könnten
die Studenten lieber in anderen brennenden Fragen z B in der
Pſychiatrie ausgebildet werden Jch glaube auch daß unſere
jungen Studenten ſehr gut mit ihrer Zeit auskommen können
wenn ſie den goldenen Grundſatz beachten würden nulla dies
sine linena Das Examen müſſen wir ſtreng halten wir
müſſen dadurch ein Gegengewicht gegen die Freiheit der Lehre
haben Und gerade das erſte das Referendarexamen muß be
ſonders ſtreng ſein damit die ungeeigneten Elemente gleich aus
geſchaltet werden können und nicht erſt nach 4 Ja ren beim
Aſſeſſorexamen Wenn wir aber ſo viele Lehrgegenſtände be
treiben wollten wie dies vielfach gewünſcht wird ſo würden wir
die Referendare lediglich zur Oberflächlichkeit erziehen

Sehr gut
Bei der großen Zahl der Aſſeſſoren auf deren Abnahme in

abſehbarer Zeit nicht zu rechnen iſt haben die meiſten eigentlich
keine angemeſſene Veſchäftigung Wir ſind aber durch das Geſe
gezwungen ſie einem Gericht zu überweiſen Das Gericht iſt
aber beſetzt und muß voll beſetzt ſein mit den nötigen Richter
kräften Gar zu viel Arbeiten kann man den Richtern nicht ab
nehmen denn ſie ſollen die Arbeit tun nicht die Aſſeſſoren Sehr
richtigl Das führt dahin da die unbeſoldeten

außerordentlich dürftig beſchäftigt
werden oft für wenige Stunden in der Woche Dieſer tand
iſt für junge Leute in der Blüte der Jahre unbefriedigend Da
können wir nur helfen indem wir ſie beurlauben damit ie ſich
anderweitig fortbilden und zwar nicht auf juriſtiſchem Gebiete
ſondern auf wirtſchaftlichem Sehr richtig Sie können wählen
twohin ſie gehen wollen nur ſollen ſie eine verſtändige Auswahl
treffen Darum ſollen ſie in dem Geſuch um Urlaub oangeben
was ſie vorhaben Und nachher haben ſie Bericht erſtatten
was ſie getan haben Jch freue mich daß meine Verwaltungsmaßregeln auch in weiten Kreiſen des Abgeordnetenhauſes fur

richtig erkannt werden Zuſtimmung Wir müſſen die tüchtigſten
Kräfte die wir bei der großen Zahl uns ausſuchen können
den Staatsdienſt gewinnen Wir dürfen uns die Auswahl nicht
entgehen laſſen und müſſen nur beſtrebt ſein es ohne Härten
u machen und jedem das zuteil werden zu laſſen was er nachſeinen Leiſtungen und ſeiner Befähigung verdient Lebhafter

Beifall

Abg Dr Seyda Pole
Warum werden aber Referendare polniſcher Nationalität nach

dem Weſten geſchickt Polniſche Aſſeſſoren ſollten auch in pol
niſchen kaufmänniſchen Geſchäften ausgebildet werden um ihre
Kenntniſſe der polniſchen Sprache Geſchichte und Literatur ver
vollſtändigen zu kön en

Juſtizminiſter Dr Beſeler
Daß Referendare aus polniſchen Kreiſen zunächſt in rein

deutſchen Bezirken unterwieſen werden iſt eine Einrichtung die
chon ziemlich lange beſteht Man hat ſich wohl geſagt es wäre
ür die jungen Leute ganz gut wenn ſie auch einmal in rein

deutſchen Bezirken ausgebildet würden Heiterkeit und Sehr
richtigl Daß Aſſeſſoren in unſeren öſtlichen Provinzen in ſolchen
kaufmänniſchen Geſchäften ausgebildet werden können die zur
polniſchen Auffaſſung hinneigen könnte wohl auch einmal vor
kommen Die Hauptſache iſt allerdings ob der Betrieb den ſich
der Aſſeſſor auswählt auch für ihn geeignet iſt Sehr richtigl

Nächfte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Weiterberatung
Schluß 414 Uhr

Mb Deutſcher Reichstag
11 Sitzung Mittwoch den 21 Februar

Am Tiſche des Bundesrats Dr Delbrück Frhr von
Schorlemer Wermuth

Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 ühr 15 Min

Die Teuerungs 9nterpellatlonen

Auf der Tagesordnung ſtehen die Jnterpellationen der
Volkspartei und der Sozialdemokraten Beide
Interpellationen haben den gleichen Jnhalt die der Volkspartei
hat folgenden Wortlaut

Jſt der Herr Reichskanzler bereit mit Rückſicht auf die
herrſchende Teue rung und den vorhandenen Futter
mangel ſowie in Rückſicht auf die ſchweren Schädigungen
die ohnehin den Viehhaltern aus der andauernden Ver
breitung der Maul und Klauenſeuche erwachſen a die ſo
W zeitweiſe Aufhebung des Zolles aufdais und Futtergerſte b die Suspendie
rung des am 15 Februar eintretenden Kartoffelzolls bis 1 Mai d Js herbeizuführen

Staatsſekretär Dr Delbrück erklärt ſich zur ſofortigen Ber
antwortung bereit

Abg Dr Weundorff Pp
begründet die Interpellation der Volkspartei Jch vermeide es

ier noch auf unſere Geſamtſtellung zur Wirtſchaftspolitik einzugehen Es liegt uns fern wie uns die agrariſche Preſſe vor
wirft agitatoriſche Politik zu treiben den Groß und Klein
rundbeſi gegeneinander zu verhetzen Wir wollen praktiſche
olitik treiben greifbare Erfolge ergielen und habenuns deshalb auf das Errei chbare be rn In der vorigen

Woche hat der Schahſekretär in Sachen des Kartoffelgolls
erklärt daß Erwägungen ſchweben hoffentlich ſind ſie in

iſchen ſo weit gediehen daß unſere Interpellation jetzt mitS beantwortet wird Der ehe ciel eine Darſtellung der
eßaltung der



Der Zoll bedeulet eine weitere Preisſteigerung um 5 Pfg
pro Pfund Wir ſte unmittelbar vor dieſer Gefahr und der
Rohſtoffvreis nähert ſich dem des Roggens Dazu kommt die ſehr
ſchlechte Gemüſeernte die weite Kreiſe nötigt die ſonſt Gemüſe
konſumiert haben mehr zur Kartoffel überzugehen Alle not H
wendigen Konſumartikel ſind verteuert Der wen ekretär hat
das Mehr von 15 Millionen für die Naturalverpflegung der
Truppen ausdrücklich mit den hohen Preiſen begründet die wie
er ſagte nur zum Teil vorübergehend ſeien Das nennt man
aber Teuerun ß Nach den Berechnungen des Grafen
Weſtarp ſelbſt ergibt ſich in dieſem Jahr eine weitere Belaſtung
der fünfköpfigen Familie um 26 Mark Sie wollen doch s r
Mittelſtand eine beſonders warme Lanze einlegen Heiter
keit die Arbeiter werden natürlich noch mehr geſchädigt Für
die Konſumentenpreiſe iſt die Aufhebung des Zolls bis zum
1 Mai eine Notwendigkeit Die Landwirtſchaft iſt heute in er
heblichem Maße ſelbſt Käufer von Kartoffeln nicht Verkäufer
die hohen Preiſe bedeuten alſo eine Verteuerung ihrer Pro
duktionskoſten Wir wiſſen noch nicht wie groß der Bedarf an
Saatkartoffeln iſt Die Stärkefabrikation hat ihre Produktion
einſchränken müſſen wodurch auch die Nebenprodukte als Futter
mittel für die Landwirtſchaft geringer werden dazu die Ein
wirkung auf die Textilinduſtrie Auch der andere Teil unſerer
Interpellation zeigt daß wir nicht mit Kanonen nach Spatzen
ſchießen ſondern uns auf das Erreichbare beſchränken wollen
Wir fordern nur eine zeitweilige Suspendierung des Mais
und Futtergerſtezolls Freilich die Deutſche Tages
zeitung hält das für eine Schädigung der landwirtſchaftlichen
Produktion die Hitze des vorigen Sommers hat ſie offenbar zum
Glauben gebracht daß auch in Deutſchland Mais gebaut werden
kann Heiterkeit Wir befinden uns in ſehr guter Geſellſchaft
denn im Landwirtſchaftsrat wurde in Gegenwart eines königlichen
Prinzen ein Beſchluß gefaßt für die Suspendierung des Mais
zolls und die zeitweilige Rückvbergütung der Mais und Futter
gerſtengölle Freilich war das der bayeriſche Landwirtſchafts
rat und Prinz Ludwig

Aber auch aus einem hannoverſchen Wahlkreis iſt die Forde
rung von einem agrariſchen Führer geſtellt Die wenn auch nur
zeitweilige Suspendierung der Futtermittelzölle wird die Vieh
haltung heben und dazu iſt der gegenwärtige Augenblick der ge
eignetſte denn die Preiſe von Mais und Futtergerſte haben eine
gang außerordentliche Höhe Dazu kommt daß die Maul und
Klauenſeuche noch nicht erloſchen iſt und die Gefahr ſehr groß
iſt Daß ſie auch nicht erlöſchen wird bevor der Weidegang des
Viehs einſetzt Um ſo größer iſt der Bedarf an Futtermitteln Der
Redner ſpricht über die Ausdehnung der Seuche und verlangt
Laienausſchüſſe bei der Begrenzung der Sperrbezirke Betätigen
Sie Jhr Jntereſſe für den ländlichen Mittelſtand
ſteigern Sie ihm nicht künſtlich di Produktionskoſten Es iſt nicht
ſo wie die Herren dort behaupten daß wir unſer wirtſchaftspoliti
ſches Programm in die Taſche ſtecken wenn wir zur Wahl aufs
Land gehen Zurufe rechts Stimmt doch da fragen Sie
Herrn Abg v Gräfe mit dem ich im mecklenburgiſchen Kreiſe zu
tun hatte Paſſen Sie nur auf daß Sie nicht die Mitläufer der
konſervativ agrariſchen Weltanſchauung ganz verlieren ſoweit ſie
können laufen fie Jhnen ſchon jetzt fort Hier gilt es eine
Mittelſtandspolitik im beſten Sinne des Wortes Der
Großgrundbeſitzer iſt nicht in der Lage jedem Stück Vieh die

We individuelle Pflege angedeihen zu laſſen Das iſt ebender Vorzug der bäuerlicgen Viehhaltung Es iſt dringend nötig

den Bauernſtand zu ſtärken und zu vermehren
Beifall links Selbſt wenn der praktiſche Erfolg der Zollſüspen

dierung gering wäre die reiche argentiniſche Maisernte ſpricht
ſo wäre der moraliſche Erfolg groß die Regierung

hat kein Vertrauen zu vergeuden Bis dat qui cito dat Lebh
Beifall links

Abg Bock Soz
iſt der Sprecher der Sozialdemokraten Ueber die Agrarier iſt

ein reicher Segen hereingebrochen ſie haben eine gute Ernte
Um ſo ſchlimmer iſt die Not der kleinen Konſumenten Wenn
Sie dieſe Not wirklich kennen würden wäre es eine Herzens
roheit unſeren Antrag abzulehnen Es gibt weite Diſtrikte im
Deutſchen Reich wo die Leute von nichts anderem leben als nur
von Kartoffeln Sie ſind bereits bei dem niedrigſten Nahrungs
mittelerſatz angekommen Man verweiſt auf die Lohnſteigerungen
aber die Preiſe der Lebensmittel ſind ſehr viel höher geſtiegen
Aber was kümmert die Agrarier die Not dieſer Hunderttaufende
kleiner Leute Sonſt könnten Sie dieſen beſcheidenen Antrag
nicht ablehnen Wenn in China und Japan der Reis knapp
wird erläßt die Regierung ein Reisausfuhrverbot bei uns be
findet ſich die Regierung im Zuſtand der Erwägungen und wird
auch noch im Juni erwägen Trotz der Not führen die Agrarier
noch Kartoffeln aus Wen die Götter verderben wollen den
ſchlagen ſie mit Blindheit Hätten wir nur auf jedes Dorf
kommen können wo wären da die Agrarier geblieben Ueberall
Teuerung Sauerkraut koſtete bei uns in Thüringen vor zwei

hren 8 Pfg das Pfund jetzt 161 Hört Hört bei den
Sog Zuruf rechts und vom Zentrum Jſt zollfreil Milch 16
jetzt 22 24 Pfg Rufe Zollfreil Heiterkeit So iſt dieTeuerung und dazu nun der neue Kartoffelzolll Daher
kommen die 110 Ich verſtehe nicht weshalb unſere Nachbar
fraktion ihre Forderung nur bis zum 1 Mai beſchränkt

Der Redner gibt re rn en wieder die ihm von klein
bäuerlichen Beſitzern über die Verteuerung ihrer Produktions
koſten durch den Futtermittelzoll zugegangen ſeien Die Herren
hier geben einen eigentümlichen Begriff vom Chriftentum Sie
beten unſer r Brot gib uns heute und die Zölle beſorgen
das ja auch aber den armen Volkskreiſen hilft das Beten nicht
das Brot bleibt mager wie zuvor Sie wollen die beſten Stützen
des Staates ſein eine Partei die eine große Maſſe des Volkes
zur Unterernährung bringt raubt dem Reiche die beſte
Kraft des Volkes Beifall links Der Reichstag erfüllt ein
Gebot beiliger Pflicht wenn er heute an die Aermſten der Armen
denkt Beifall der Soz

Staatsſekretär des Jnnern Dr Delbrück
Der Gegenſtand der beiden Interpellationen iſt bereits im

vorigen Oktober im Reichstage ausgiebig beſprochen worden Die
Frage ob eine Ermäßigung der Zölle und Futtermittel geeignet
ſei die Folgen der Dürre des vorigen Sommers auszugleichen
und abzuſchwächen iſt damals eingehend erörtert worden Die
verbündeten Regierungen hatten ſchon im Herbfſt noch bevor die
Srörterung hier im Reichstag war alle Maßnahmen er
griffen die in dieſer Beziehung durchführbar und zweckdienlich
erſchienen ſo zum Beiſpiel auf dem Gebiet der Frachttarife
die mit dem Reich von Preußen und den übrigen Bundesſtaaten
getroffen wurden und zwar wie wohl allgemein zugegeben wird
mit Erfolg Jch erinnere an die Erleichterungen die den
Brennereien gewährt wurden und endlich erinnere ich an die
Maßnahmen die die einzelnen Bundesſtaaten innerhalb der
Grenzen ihrer Kompetenzen auf dem Wege der Geſ ung und
Verwaltung ergriffen haben

Sie wiſſen aber auch daß die verbündeten Regierungendamals auf Grund eingehender Erwägungen zu dem Vedauſen
gekommen waren dar zeitweilige Tpkrrg
der Zölle auf uttermittel grundſätzlich bedenklich und nicht geeignet ſein würde die Schwierigkeiten zu

beheben deren Vorhandenſein auch von Jhrer Seite anerkannt
worden iſt Jch kann es trotzdem verſtehen wenn Sie jetzt wieder
auf dieſe Frage zurückkommen Niemand wei beſſer als die ver
bündeten Regierungen und niemand bedauert mehr als ſie daß
die Ernteausfälle des vorigen Jahres für zahlreiche Kreiſe von
Produgzenten und für zahlreiche Kreiſe namentlich von kleinen
Konſumenten mit beſchränktem Einkommen ſchwere Nachteile für
ihre Lebenshaltung haben mußten Dementſprechend haben audie verbündeten Regierungen und der Reichskanzler die Ente

ln n aufmerkſam verfolgt und
ort hat man erneut

Frage geprüft ob eine Aenderung der Verhäliniſſe eingekreten
iſt und neue Wege eröffnet werden müßten um die durch die
ſchlechte Ernte entſtandenen Schäden zu beſeitigen

Jch möchte aber feſtſtellen daß ſeit dem vorigen
erbſt eigentlich nichts geſchehen iſt was die

Situation weſentlich verſchoben hätte Hört
r Es iſt nichts eingetreten was die damalige Beurteilung
der Dinge durch I ver n e als ten
erſcheinen laſſen könnte Unſere aligen ätzungen habenin wenigen als ign erwieſen MNihug iſt da
die Kartoffelpreiſe in dieſem Jahre außerordentlich
ſind ſolche Preiſe haben wir noch nie gehabt
ſowohl für Fabrik wie für Eßkartoffeln Richtig iſt daß an
einzelnen Orten die hohen Preiſe die vorhin für den Detailhandel
angegeben wurden bezahlt worden ſind aber dieſe ſteigende Ten
denz iſt keine allgemeine geweſen

Daß ein empfindlicher Mangel an Kartoffeln beſteht beſtreitet
niemand Aber um das Bild vollſtändig zu machen auch bezüg
lich des Viehes und des Fleiſches haben ſich die Schätzun
en und Vorausſagen als richtig erwieſen die wir im vergangenen
ahr gemacht haben Die Fleiſchpreiſe haben gegen den vorigen

Herbſt eine weſentliche Aenderung nicht erfahren Der Auftrieb
auf den 82 großen Schlachthöfen iſt für Rinder und Kälber
nicht weſentlich reduziert und ein ſehr ſtarker Auftrieb an
Schweinen erfolgt Die Zahlen können nur dann gewürdigt
Werden wenn man feſtſtellt daß die Viehzüchter in Preußen
eine nicht unbeträchtliche Steigerung des Rindviehbeſtandes gegen
1911 erzielt haben der allerdings den Beſtand von 1910 noch
nicht erreicht Infolge der enormen Steigerung des Schweine
auftriebs und des Vorhandenſeins von Schweinen ſind die
Schweinepreiſe im Laufe der letzten Zeit geſunken

Jm ganzen iſt der Fleiſchverbrauch auf den Kopf der
Bevölkerung nicht unbeträchtlich höher als 1910 Er beträgt
53,71 Pfund auf den Kopf z 51,94 Hört hört rechts Dieſe
Zahlen ſind intereſſant ſelbſt wenn man berückſichtigt daß viel
leicht im Laufe der letzten Jahre nicht vollreife Tiere überall ge
ſchlachtet ſind alſo die Durchſchnittsgewichte zu hoch gegriffen ſind
Unbeſtritten bleibt doch beſtehen daß von einer Fleiſchnot
zur Zeit nicht die Rede ſein kann und wenn man mit der
Steigerung des Viehbeſtandes rechnet angenommen werden kanndaß die Anſchauung der verbündeten Regierungen daß über dieſe

ſchwere Klippe der Fleiſchverſorgung des Volkes hinweggekommen
wird vorausſichtlich richtig iſt Die erheblichen Mißſtände infolge
der Dür re brauchten die Vorredner uns nicht erſt nachzuweiſen
auch nicht das erhebliche Steigen der Preiſe für die

Lebensmittel sDaraus haben wir gefolgert daß wenn wir uns wirklich ent
ſchließen wollten zu einer Suspenſion des Maiszolles damit wahr
ſcheinlich nicht ein Sack Mais mehrins Land gelangen
würde Wohl aber haben wir uns geſagt wird eine derartige
Herabſetzung des Zolles in einem Augenblick wo alles nach Futter
ſchreit eine Steigerung der Preiſe herbeiführen
Sehr m Es würde in den Händen des Handels

ſitzen bleiben hört hört rechts und im Zentrum weil ein
erheblicher Teil der Tun aus der Eiſenbahn ſich er
gibt Nun ſagt Herr Fegter ſoeben Aber jetzt Darauf wollte
ich eben kommen Die Entwicklung des Marktes hat zur Evidenz
erwieſen daß wir Recht h haben wenn wir geſagt haben
es gibt gar keinen Mais der nach Deutſchland kommen kann die
Maiseinfuhr iſt in den letzten Monaten wieder geſunken Daraus
ergibt ſich ſonnenklar daß wir mit keiner zollpolitiſchen Maßnahme
eine Steigerung der Maiseinfuhr herbeiführen können bevor die
neue argentiniſche Ernte ihre Wirkſamkeit ausgeübt hat
Gewiß deren Wirkung macht ſich bereits bemerkbar

Nach den Notierungen der Börſe ſind die Maispreiſe in einer
natürlichen Rückbildung begriffen und wo würden wir wenn
wir jetzt in einer Zeit des abſoluten Mangels an verſügbarer
Ware eine erhöhte Nachfrage für jetzt oder ſpäter herbeiführen
würden durch Suspenſion des Zolles wahrſcheinlich nicht eine
Verringerung des Preiſes erzielen ſondern die geſteigerte Nach
frage würde wahrſcheinlich preisſteigernd wirken Hört
Hört Heiterkeit rechts und im Zentrum Nach meinen Jn
formationen hat die Zolltarifkommiſſion der franzöſiſchen
Deputierten kammer in dieſen Tagen einſtimmig be
ſchloſſen den Antrag auf Suspenſion des Maiszolles abzulehnen
Hört Hört weil eine Wirkung von dieſer Maßnahme nicht

erwartet werden kann Hört hört rechts Aus allem ergibt
ſich daß wir keine Veranlaſſung haben von
unſerer Stellung vom vorigen Herbſt abzu
gehen Die Grundſätze ſind dieſelben und die Zweifel an der
Wirkſamkeit auch Und daß wir im vorigen Herbſt bei Beurteilung
der 37 Recht gehabt haben glaube ich Jhnen doch nachgewieſen

zu nEtwas anders liegt die Sache beim Gerſtenzoll
Für dieſen ſind in erſter Linie die grundſätzlichen Er

wägungen maßgebend die der Reichskanzler im vorigen Herbſt
eingehend dargelegt hat Auch hier ſind wir der Prinong daß
eine Herabſetzung des Zolls nicht nötig iſt da er
mit 1,80 M im Verhältnis zum Werte der Ware gering iſt
und nicht verhindert hat daß ungewöhnlich große Quantitäten
Futtergerſte aus dem Auslande eingeführt wurden Was an
uttergerſte vorhanden war hat hereingeracht werden können Hört Hört rechts Auch in

dieſem Falle trifft die vorhin angeführte Erwägung zu daß die
Nachfrage die ſchon an ſich ſteigt und die Preiſe erhöht im Falle
einer Suspendierung des Zolls wiederum ſteigernd auf die
Preiſe wirken muß Und das würde ſicherlich nicht zugunſten
des Konſumenten ſein

Die Frage des Kartoffelzolls ſteht wie ich den Herren
Vorrednern zugebe von vornherein auf anderer Grundlage als der
Zoll für Mais Der bei uns geltende Kartoffelzoll iſt ein Sai
ſonzoll Er hat nicht den Zweck im allgemeinen die Einfuhr
von Kartoffeln zu erſchweren oder die Kartoffeln zu verteuern
ſondern trifft lediglich die Frühkartoffel die an ſich hoch
wertig iſt daß ſie weder als Viehfutter noch als Nahrungsmittel
ernſtlich in Betracht kommt Sie iſt aus Malta Cypern oder
Frankreich eingeführt ein Luxusartikel von nebenbei nach
meiner Auffaſſung mäßigem Wert Sehr richtig Dieſen
g zu beſeitigen haben wir keine Veranlaſſung Allerdings trifft

r Saiſonzoll noch einige Saatkartoffeln aus dem Auslande unter
normalen Verhältniſſen aber trifft er keine Kartoffeln vorjähriger
Ernte die für die Induſtrie oder für den menſchlichen Konſum
oder Futterzwecke dienen Das iſt auch nicht die Abſicht des Zoll
tarifes geweſen wenn einmal beſondere Momente trotzdem dieſe
Wirkung hervorrufen die nach den grundſätzlichen Anſchauungen
der Regierungen allerdings beim Maisgoll maßgebend ſind Wirſind deshalb ſier anders verfahren es liegen eben ganz beſondere

der vorjährigen Kartoffeln bis zum 15 Februar ein und es iſt in
dieſem Jahre eine ſehr hohe Quantität wie wir ganz genau wiſſen
eingegangen

Es ſind aber auch vermöge des ſtrengen Winters erhebliche
Mengen ausländiſcher le nicht hereingekommen die
rechtzeitig im Auslande abgeſandt wurden Wenn nun auf
höhere Gewalt für die Verſpätung hingewieſen wird ſo kann
ohne weiteres der Bundesrat aus Billigkeitsgründen
Gewalt ohne weiteres nachweiſen laſſen in anderen Fällen wird
ſie aber n bewieſen werden können Deshalb
haben die beteiligten Reſſorts des Reiches den verbündeten Regie
rungen vorgeſchlagen darein zu willigen daß allein aus
Billigkeitsrückſichten für diejenigen Sen
dungen aus ländiſcher Kartoffeln die nach dem
15 Februar und bis 30 April eingehen der Zoll
erlaſſen wird Beifall Ich nehme an daß ein ent
ſprechender Entſchluß des Bundesrats ſchon
morgen gefaßt werden wird Beifall Jch möchte

die Betracht keine
aber W feſtſtellen Es kommt hier nicht der Zolltarif in

bweichung vom Standpunkt den die verbündeten

Verhältniſſe vor Unter normalen Umſtänden geht das Quantum f

den Zoll erlaſſen Jn vielen Fällen wird ſich die höhere F

Regierungen in allen dieſen Fragen vft Wruen e enommen
haben ſondern lediglich eine Maßnahme
korrekten Handhabung unſeres Zo e liegt

Jn welchem Umfange dieſe Maßnahme r bleibt win
ich dahingeſtellt ſein laſſen wir können noch nicht überſehen ir
welchem Umfange noch weiter eingeführt werden wird Ich wih
auch ohne weiteres zugeben daß namentlich aus dem Südoſten
Europas große Quantitäten Kartofflen eingeführt werden die nicht
für den menſchlichen Genuß vielleicht ſogar nicht einmal als Vieh
futter verwendet werden können Jmmerhin werden ſie eine wert
volle Vermehrung der Rohprodukte der Induſtrie bedeuten aus
denen ſie nicht nur Futtermittel ſondern n auch
Nahrungsmittel für Menſchen Se könnte Wir können damit
rechnen daß auch auf dem Gebiet der reiſe eggr wenn
auch nicht ein erhebliches Sinken der Preiſe ſo doch wenigſtens
eine Erleichterung eintritt Die Regierung erkennt ausdrückli
lich an daß das ſowohl für die menſchliche Ernährung wie für die
Viehhaltung von ganz beſonderer Wichtigkeit iſt

Die Beſprechung der Jnterpellationen wird auf Antrag
Stadthagen Soz einſtimmig beſchloſſen

Abg Herold Zentr
Den Nutzen davon hätte nur das Ausland und

der Handel Sehr Luhtig rechts u im Zent die 45 Mill
Mark profitieren würden enſo verhält es ſich beim Mais
Hier würde das Geſchenk an das Ausland 25 Mill Mk betragen
Mit der vom Staatsſekretär in Ausſicht geſtellten Suspendie
rung des Kartoffelzolles iſt meine Fraktion
einverſtanden Zwar wird unſeres Erachtens auch dieſe
Maßregel den Preis der Kartoffel nicht um einen Pfennig
ermäßigen aber da ſie keinen Einnahmeausfall für das Reich
bedeutet ſind wir damit zufrieden damit die Bevölkerung an
dieſem Beiſpiel erkennt daß die Aufhebung des Zolles wirkungs
los iſt Sollte aber doch eine Wirkung eintreten ſo würden wir
uns darüber natürlich nur freuen da der Preis der Kartoffeln
im allgemeinen recht hoch iſt Die Landwirtſchaft iſt ja zufrieden
mit der Deckung ihrer Produktionskoſten Einen unmittelbaren
Einfluß auf die Fleiſchpreiſe würde die Ermäßigung der Futter
mittelpreiſe nicht haben Wenn der Zweck der vorliegenden An
träge alſo auf eine Ermäßigung der Fleiſchpreiſe hinauslaufen
ſollte ſo würde er damit nicht erreicht werden ll i Zentr

Abg Arnſtadt Konſ
Die Anträge der Sozialdemokraten ſind noch etwas radikaler

als die der Volkspartei Dankbar ſind wir daß die Herren von
der Linken die Notlage der Landwirtſchaft anerkennen Hoffent
lich werden ſie dann auch unſere Bemühungen zur Milderung
dieſer Notlage unterſtützen Eigentliche Futtermittelzölle gibt
es gar nicht Zuruf links Surrogate Aber kommen Sie doch
nicht immer mit dieſem falſchen Einwand von den Surrogaten
Abg Fegter Vp Sie verſtehen l Nun wer mehr von

uns beiden verſteht will ich nicht unterſuchen Jch weiß nur daß
ich durch die Verwendung der Ausſprüche des Abg Fegter im
Wahlkampf den Kandidrten der Volkspartei aus der Stichwahl
verdrängt habe Hoffentlich helfen Sie nach links mir bei der
nächſten Reichstagswahl wieder Die Futtermittelzölle kommen
nicht nur dem Großgrundbeſitz zugute ſondern auch den kleinen
Bauern Jmmer mehr erkennt man auch in dieſen Reihen daß
die geſamte Landwirtſchaft ſolidariſch in s
Intereſſen iſt Wollen Sie beſtreiten der Gerſtenzoll niedrig
iſt Jnfolgedeſſen iſt der Gerſtenbau ernd zurückgegangen
Die oſtelbiſchen Agrarier ſorgen beſſer dieBauern als alle Anträge der Linken Heiterkeit links

Von den Frachtermäßigungen hat der Handel allein den
Vorteil an ſich gezogen das hat der Vorwärts anerkannt
So würde es auch mit der Herabſetzung oder Susvpendierung der
Zölle gehen Der Bauer hat jetzt ſchon bei der Viehhaltung Ver
luſt durch die Anträge der Linken werden nur die induſtriellen
Moſtanſtalten begünſtigt Wir müſſen möglichſt unſern ganzen
Fleiſchbedarf im Inlande decken Die hohen Kartoffelpreiſe ſind
allein durch die ſchlechte Ernte des letzten Jahres bedingt ſie
werden zweifellos bald nachgeben Daher iſt ein Vorgehen wie
es die Jnterpellationen vorſchlagen zwecklos es würde nur die
Nachfrage und damit die Preiſe ſteigern

Abg Wamhoff Natl s
Es iſt richtig daß infolge der Dürre des Sommers alles ſehr

teuer geworden iſt Die Landwirtſchaft hat eine ſchlechte Grnte
gemacht und auch die Konſumenten müſſen darunter leiden Wir
hatten die Abſicht für eine Suspendierung des Maiszolles bis
zum Herbſt einzutreten Nach den Ausführungen des Staats
ſekretärs die wir anerkennen müſſen müſſen wir die Frage aber
als behandeln Andererſeits waren noch einige meiner
Freunde bereit für die Suspendierung des Gerſtezolls einzu
treten Wir glauben uns aber nach den Ausführungen des
Staatsſekretärs keinen weſentlichen Vorteil verſprechen zu können
Es iſt von unſerer Partei immer betont worden hier im Reichs
tage und auch in allen programmatiſchen Kundgebungen der
Parteitage daß wir ſtreng feſthalten an der Auf
rechter haltung der jetzt beſtehenden Schutzzoll
politik Und der Aufſchwung der letzten Jahre in Stadt und
Land beweiſt daß de Schutzzollpolitik uns nur von Vorteil
geweſen iſt Der edner der Sozialdemokratie muß in
Konſequengz ſeiner Ausführungen ſchließlich noch die Aufhebung
der Getreidezölle verlangenDer er iſt aber ein Syſtem er in
meinſamer Arbeit von Jnduſtrie und Landevirtſchaft Wenn die
landwirtſchaftlichen Zölle fallen ſollen dann müſſen auch die
anderen Zölle fallen Die Induſtrie hat infolge des Schutzzolles
einen Aufſchwung genommen wie wir ihn früher nicht kannten
Und in den Jnduſtriezöllen ſteckt doch ein Teil der Arbeitslöhne
das wiſſen die Arbeiter auch und ſtehen deshalb auf unſerer Seite
Die Landwirtſchaft hat viel unter dem früheren Preisſturz
litten erſt ſeit dem Zolltarif von 1902 geht es ihr er In
den neunziger Jahren waren unter dem Druck der Handels
verträge die Preiſe außerordentlich niedrig Das hat einen großen
Teil meiner Freunde umgeſtimmt Wir haben jetzt mit Welt
marktpreiſen und Welternten zu rechnen und dann mit dem un
geheuren Herabgehen der Seefrachten Für dieſe Schutzzollpolitil
werden wir weiter eintreten Jn dieſem Sinne ſind wir ſchon
1902 bei den Vorbereitungen des Zolltarifs vorgegangen Mit
der Suspendierung des Kartoffelzolls ſind wir nach den Aus
führungen des Staatsſekretärs einverſtanden Es iſt eine Teue
rung vorhanden und die Kartoffelpreiſe müſſen verbilligt werden
im Intereſſe der kleinen Leute Veifall

Abg Stubbendorf Rp 3
Die vorübergehende Aufhebung der Futtermittelzölle würde

ür die Konſumenten vermutlich keinen Vorteil haben Die Ab
ſchlüſſe ſind bereits geſchloſſen unter Vorausſetzung des Zolles
wird er jetzt plötzlich m endi ſo hat die Landwirtſchaft im
großen ganzen nichts davon Wir haben dieſe Erfahrung ſchon
einmal gemacht bei einer H7rabſebitng der Eiſenbahnfrachten
Differenz blieb in den Händen der Händler

Abg v Grabski Pole
ſpricht vom Stznipant der auf Kartoffelnährung angewieſenen
Arbeiterſchaft für Aufhebung des Kartoffelgolls und wünſcht auch

rachtermäßigung

Abg Dr Will Zentr Elſäſſeriſt mit der Suspenſion des h S erſanden Die
verbündeten Regierungen haben gezeigt daß ſie ſich der Intereſſen
des konſumierenden Publikums annehmen In ElſaßLothringen
haben wir die Erfahrung gemacht daß die Oeffnung der reauf den Preis ohne Ein uß bleibt Hört hört rechts 1910
die Straßburger Regierung die Grenzen für Fleiſch geöffnet un
der Preis blieb derſelbe Daher ſind wir gegen jede Aufhebung
der Futtermittelzölle

Fortſetzung der Beſprechung Donnerstag 1 Uhr
Schluß 528 Uhr
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Haldanrs Erfolg in Berlin
n beſonderer diplomatiſcher Seite ſind dem Lok Anaus d über den Erfolg von Haldanes Berliner Reſſe

längere Jnformationen zugegangen denen wir folgendes ent
nnehmen geſamte Weltlage iſt durchgeſprochen worden jeder

Puntt über den Unſtimmigkeiten beſtanden oder aber Miß
gelligkeiten entſtehen konnten wurde erörtert in die ent
legenſten Schlupf und Wetterwinkel der europäiſchen Politik
wurde hineingeleuchtet und es keine Klippe gezeigtdie mit Offenheit und mit gutem Willen nicht um hiſſt werden

xzönnte Das war das Ergebnis der Berliner Beſprechungen
von denen der Reichskanzler in ſeiner knappen Ausdrucks
weiſe geſagt hat daß ſie fortgeſetzt werden ſollen Lord Hal
dane hat ſeit ſeiner Rückkehr mit dem Grafen Metternich kon

feriert und das angeſtrebte Ziel beſteht in der Aufſtellung
einer Art Protokoll worin in bezug auf die großen Hauptfragen der Weltpolitik die Anſchauungen und prinzipiellen
Standpunkte der beiden Regierungen e werden
ſollen und das beide Parteien als Richtſchnur für ihre weitere
Politik annehmen wollen ſo daß in Zukunft jeder engliſche

ntereſſenkonflikt rechtzeitig diskutiert und vermieden werdenun Auch ſoll das rototoll loyale Friedens und Freund
ſchaftserklärungen beider Teile enthalten und über die beider
ſeitigen Wünſche und Abſichten keinerlei Zweifel beſtehen
laſſen Es ſoll ſich um keine Entente handeln wohl aber um
eine vollkommen politiſche Einigung über alle
denkbaren Streitfragen ein Dokument wie es in dieſer
Art vielleicht noch nicht dageweſen iſt Frankreich das über
den Fortgang der Beſprechungen auf dem Laufenden gehalten
ward ſoll z von dem ganzen Protokoll Kenntnis erhalten

Abgeſchloſſen ſind die Beſprechungen noch nicht doch iſt es
unwahrſcheinlich daß koloniale Fragen von Bedeutung oder
Rüſtungsfragen eine Hauptrolle ſpielen werden Die Jnter
eſſenſphären in Südafrika ſind zwiſchen Deutſchland und Eng
land ſchon durch den Vertrag von 1899 abgrarenzt worden
und die Frage künftiger Rüſtungen wird wohl in der Haupt
ſache von dem Grad der v e welcher durch
eine Verſtändigung zwiſchen Deutſchland und England in der
ganzen Welt eintreten wird

Hier in London gibt es natürlich noch immer eine gute
Zahl von Schwarzſehern Croakers wie ſie von den Eng
ländern genannt werden die da ſagen daß Lord Haldanes
Beſuch nur einen letzten Verſuch Englands bedeute mit Deutſch
land in bezug auf die Flottenrüſtungen zu einer Verſtändigung
u kommen Und daß wenn dieſer Verſuch mißlänge man nachder ſchlimmer daran ſein würde als je Man kann dem

gegenüber nochmals verſichern daß die Verhandlungen einen
durchaus befriedigenden Fortgang nehmen und daß die Welt
ſeit langer Zeit nicht ſo begründete Veranlaſſung hatte voller
Zuverſicht und Friedensvertrauen in die Zukunft zu blicken
wie gerade jetzt dank dem geſunden Sinn der beiden ſtamm
verwandten Völker und der unerſchütterlichen Friedensliebe
ihrer Hrerſcher

Deutsches Reich
Die Norddeutſche dementiert

Das Blatt ſchreibt An einen Höflichkeitsbeſuch den der
franzöſiſche Botſchafter am Sonntag dem Reichskanzler abge

37 hat hat ein Teil der Preſſe Kommentare geknüpft in
enen die angeblichen Gegenſtände der Unterhaltung wieder

gegeben waren Nach einer Notiz des Lokal Anzeigers ſoll
in Paris behauptet worden ſein die Unterhaltung habe ſich
um den belgiſchen Kongoſtaat gedreht Dieſe Angaben ſind
eitel Erfindung

Der Reichstag und die Wahlproteſte
Die Abteilungen des Reichstages traten am Mittwoch zu

ſammen um die eingegangenen Wahlproteſte auf ihre
läſſigkeit zu prüfen und diejenigen Mandate gegen die Wahl
proteſte nicht eingegangen ſind für gültig zu erklären Zwei
Abteilungen konnten wegen ungenügender Beteiligung nicht
in Tätigkeit treten Jm übrigen wurden 80 Mandate der
Wahlprüfungskommiſſion überwieſen gegen die zuläſſige Pro
teſte vorliegen

Die Wahlprüfungskommiſſion hat entſprechend der Ver
einbarung des Seniorenkonvents die Abſicht ein ſtarkes Tempo
in ihre Arbeit zu legen und die von ihr behandelten Wahl
rungen ſollen dann möglichſt ſofort vom Plenum erledigt

Der beleidigte Fürſt
Bückeburg 20 Februar Dem hieſigen weſtfäliſchen

Jägerbataillon Nr 7 iſt durch den Fürſten zu Schaumburg
Sippe eine unangenehme Ueberraſchung zuteil geworden Der
Fürſt iſt den wenigſten Mannſchaften des Bataillons vekannt
weshalb es kein Wunder war daß ihm die vorgeſchriebenen
hrenbezeugungen nicht erwieſen wurden Jetzt hat der Fürſt

ein ſehr ſtärkes Mittel angewandt Er diktierte höchſteigen
n ig dem ganzen Bataillon eine Strafe von 8 Tagen
Aalernenarreſt und befahl außerdem daß innerhalb der
ächſten 4 Wochen keinem Oberjäger und keinem Jäger Stadt

urlaub zu erteilen ſei

Unele Sam als ſolider Geſchäftsmann
Ein Die Reichskaſſe iſt in dieſen Tagen zu einer unerwarteten

nahme von 118 Mk gekommen und zwar verdankt ſie
an Poſten der peinlich genauen Buchführung des ameri
an Marinedepartements Vor 6 Monaten lief der zur
x raliſchen Station gehörige kleine Kreuzer Condor die

el Guam an um Kohlen einzunehmen Das Eiland iſt im
eſche der Vereinigten Staaten die dort u a die Kohlen

m an an Schiffe in eigener Regie haben Das vom Kom
ägt anten des Condor Korvettenkapitän Bene ange
und e Quantum des Schifflebenselixiers war ſo gut gewogen

un e glicyh bemeſſen daß unſer Kreuzer nicht alles in ſeinen
ern unterbringen konnte ſondern einen Teil der

t
bezahlten Kohl

t e an der Landungsbrücke zurücklaſſen mußteMahrend der letzten Woche erſchien nun der amerikaniſche
mt n ttacvee apitän z S Niblack auf dem Reichsmarine

an 3 Füberbrachte eine Abrechnung wonach dem Condor
Iſt überholter Kohle ein Rabatt von 28 Dollar i0 Cents

and di d 3r au Sahlte amerikaniſche Offizier mit 118 Mk ſogleich in

Mißbrauch der Religion
Die geiſtlibei den eht ichen t dieen zum Reichstag und faſt allen Landtagen eineMroße Rolle ſpielen haben die e deren

un veranlaßtwie die Münchener Neueſt Nachr melden zu nachſtehendem

Es iſt wohl allgemeine Ueberzeugung daß ſich das
Zentrum vor einem endgültigen Bruch ſeiner Majorität nur
durch den ſkrupelloſeſten Mißbrauch der Religion
und durch die alles bisherige Maß überſchreitenden geiſtlichen
Wahlbeeinfluſſungen bewahren konnte Es erſcheint daher
abſolut notwendig das hierüber vorliegende Material aus
dem ganzen Lande zu ſammeln um Schritte ergreifen zu
können damit eine derartige Volksverhetzung für die Zukunft
hintangehalten und der politiſche Wille des Volkes unver
fälſcht zum Ausdruck kommen kann Hieran knüpft die Zen
trale die Bitte ihr alles hier einſchlägige zuverläſſige Ma
terial aus Reichs und Landtagswahlkampf einzuſenden
Sie wird dann die Fälle ſichten und ſie in geeigneter An
ordnung der Oeffentlichkeit übergeben Es iſt dringend
nötig daß ſie in dieſer Arbeit von allen Seiten Unterſtützung
findet Um die Sammlung rechtzeitig auch der liberalen
Landtagsfraktion für die zu erwartenden Erörterungen zur
Verfügung ſtellen zu können erſucht die Zentrale um be
ſchleunigte Einſendung des Materials

Parteinachrichten

Wo die Sozialdemokratie am Rucder ist
Unter dieſem Titel hatte die Liberale Korreſpondenz

gegen Ende 1911 einen Aufſatz von Erich Dombrowski
Gera gebracht der ſich mit den kommunalpolitiſchen Verhält
niſſen Geras des Mittelpunktes der deutſchen Wollwaren
induſtrie beſchäftigte Dombrowski hatte nachgewieſen wie
die Sozialdemokratie die ſeit einem Jahre eine Mehrheit im
Gemeinderat hat durch radikale Demonſtrationspolitik die
Regierung als zu immer neuen Eingriffen
in das Selbſtverwaltungsrecht der Gemeinde veranlaßt habe
Die wirkliche Selbſtverwaltung, ſo hatte er gefolgert be

ruht eigentlich nur noch auf der Einbildung Auch die Be
amtenpolitik der Sozialdemokratie hatte er beleuchtet und
war hier an der Hand von Beiſpielen zum Schluß gekommen
daß das Beſtreben der Partei ſich einen gefügigen Apparat
zu ſchaffen ziemlich klar zutage trete

Dieſer Aufſatz hatte die ſozialdemokratiſche Preſſe zu ſchar
fen Angriffen gegen Dombrowski veranlaßt ſie ſprach von
polizeiwidriger Verlogenheit und nannten den Autor u g
einen politiſchen Ehrabſchneider Dombrowski erhob darauf
Klage gegen den Redakteur der Reußiſchen Tribüne Die
Klage kam dieſer Tage vor dem Geraer Schöffengerichte zum
r Dabei wurde von Gerichtsſeite feſtgeſtellt daß der

Artikel der Liberalen Korreſpondenz die tatſächlichen Vor
gänge im Geraer Gemeinderat zu treffend wiedergegeben
habe und inſofern er Urteile enthalte dies naheliegende
Schlußfolgerungen eines Politikers von ſeinem Standpunkte
aus ſeien Gerichtsbekannt ſei es z daß die ſozialdemo
kratiſche Gemeinderatsmehrheit bei der Ablehnung der
Kirchenetats Poſten zu denen die Stadt geſetzlich verpflichtet
ſei geſetzwidrig gehandelt habe Jntereſſant war es daß der
Beklagte eine Widerklage u a darauf ſtützen wollte daß er
ſich als einzelner Sozialdemokrat beleidigt fühle wenn
die Partei als ſolche angegriffen werde Die Widerklage
wurde natürlich abgewieſen Der ſozialdemokratiſche Redak
teur wurde ſchließlich nach langer Verhandlung zu 700 Mk
Geldſtrafe oder zu 70 Tagen Gefängnis verurteilt Der
Gerichtshof brachte es bei der mündlichen Urteilsbegründung
beſonders zum Ausdruck daß die Reußiſche Tribüne den
Kläger in geradezu unglaublicher Weiſe verunglimpft und
in ſeiner Ehre herabgezogen habe Es gäbe kaum ſchwerere
Beleidigungen als er ſie geäußert habe

Kleine vermiſchte Nachrichten
Der ſächſiſche Miniſter Graf Vitzthum v Eckſtädt hat erklärt

daß die ſächſiſche Regierung damit einverſtanden ſei daß die
Baupolizeibehörden zur beſſeren Durchführung des geſetzlichen
Bauarbeiterſchutzes Baukontrolleure aus dem Arbeiterſtande
wählen

Der Vorſtand des Reichs verbandes deutſcher
Städte iſt Mittwoch in Berlin zuſammengetreten um zu der
Novelle zum Einkommenſteuer und Ergänzungsſteuergeſetz ſowie
zu dem Entwurf des Waſſergeſetzes Stellung zu nehmen Dem
1910 mit 107 Mitgliedern gegründeten Verband gehören jetzt ſchon
500 Städte mit zirka 328 Millionen Einwohnern an

Heer und Flotte
Der neue deutsehe Armeelastzug

Ein Trainoffizier ſchreibt uns
Die deutſche Heeresverwaltung fördert ſeit dem Jahre 1908

die Einbürgerung eines als kriegsbrauchbar bewährten Typs von
Laſtkraftwagen mit einem Anhängewagen Armeelaſtzug
durch Gewährung von Beihilfen in Geſtalt von Geldprämien wo
für in jedem Jahre etwa 1 Million Mark bereitgeſtellt iſt
Gegenwärtig werden rund 500 Armeelaſt züge ſubventio
niert von denen nahezu die Hälfte im Beſitze von Großbrauereien
iſt der Reſt auf Mühlen Bau und Transportgeſellfſchaften und
landwirtſchaftliche Betriebe entfällt Das Verfahren hat ſich gut
bewährt in wenigen Jahren werden für den Ernſtbedarfsfall
1000 kriegsbrauchbare Armeelaſtzüge verfügbar ſein Von dem
derzeitigen Typ wird eine Rutzlaſt von wenigſtens 6 Tonnen
S 120 Zentner davon 4 Tonnen auf dem Motorwagen 2 auf
dem Anhängewagen gefordert Neun ſolcher Züge trans
portieren den eintägigen Verpflegungsbedarf
eines kriegsſtarken Armeekorps zu deſſen Fort
ſchaffung andernfalls eine ganze aus 60 zweiſpännigen Plan
wagen beſtehende Fuhrparkkolonne erforderlich wäre 1000 Armee
laſtzüge vermögen die Verpflegung Munition und ſonſtigen Be
dürfniſſe von 30 Armeekorps mit einer im Vergleiche zum Pferde
transport ſehr geſteigerten Geſchwindigkeit nachzuführen und
machen hierdurch die Heeresleitung unabhängiger von Ver
pflegungs uſw Schwierigkeiten ein Geſichtspunkt der bei den
heutigen Maſſenheeren außerordentlich ins Gewicht fällt

Wenn nun auch der bisherige Typ des Armeelaſtzuges tech
niſch und wirtſchaftlich entſprochen hat ſo wird trotzdem für die
nächſto am 1 April 1913 beginnende Subventionierungsperiode
eine Aenderung des Typs eintreten Die beiden wichtigſten
Neuerungen werden ſein geringerer Hinterachsdruck und kleinere
Spurweite beides militäriſch erwünſcht im Hinblick auf einen
Kriegsſchauplatz mit weniger guten Straßen Unverändert bleiben
die Mindeſtnutzlaſt die Stärke des Motors 35 PS die Stunden
geſchwindigkeit 3 bis 16 Km je nach Gelände und Zuſtand der
Straße in 4 Abſtufungen die geforderte Tagesleiſtung von 60
bis 100 Km und der Aktionsradius von 250 Km Jm Sommer

wird mit A Ügen des neuen Typs eine ausged r Verſuch sfahrt durchgeführt werden

Die französische Kriegodereitschaſt
A p Als eine bei uns nachahmenswerte neue öſijEinrichtung muß die Schaffung der c

gemiſchte Waffen bezeichnet werden die ſoeben ein vom Chef des
allgemeinen Generalſtabes Joffre unterzeichneter Erlaß im Namen
des Kriegsminiſters angeordnet hat Zweck dieſer Vervollkomm
nungskurſe für Stabsoffiziere iſt das Verſtändnis für das Zu
ſammenwirken der Waffen auf den Gefechtszweck hin noch weiter
zu fördern Wichtig iſt beſonders der zweite Abſchnitt dieſer Kurſe
der einen vollen Monat dauert auf den größten Truppenübungs
plätzen Chälons Mailly La Courtine abgehalten wird und
ſich auf der Grundlage der Kampfverwendung einer Diviſion aller
Waffen unter den verſchiedenfſten Verhältniſſe aufbaut Der erſte
Abſchnitt dient mehr der waffentechniſchen Belehrung bei der auch
Kampfverfahren Schießen Felddienſt fremder Heere beſonders
Deutſchlands berückſichtigt werden

Hof und Lerſonalnachrichten
Der Herzog und die Herzogin von SachſenKoburg Gotha

begaben ſich Dienstag vormittag nach Erfurt Die Tafel wurde
beim Prinzen Friedrich Wilhelm zur Lippeée und der
Tee beim Leibarzt Generaloberarzt Dr med Brecht in Erfurt
eingenommen Prinz Philipp von SachſenKoburg und Gotha
iſt nach Wien abgereiſt

Für den Beſuch des Kaiſers in der Schweiz
werden in dieſen Tagen die näheren Beſtimmungen getroffen
Der deutſche Geſandte v Bülow in Bern hatte mit dem Vorſitzen
den der Schweizer Eidgenoſſenſchaft eine Unterredung über die
Einzelheiten des Kaiſerbeſuches worauf er nach Berlin abreiſte
Der Kaiſer wird im September den Feldübungen des dritten
Armeekorps im Kanton St Gallen zwiſchen Zürich und Wattwyl
beiwohnen Ob ſich daran ein Ausflug in das Berner Oberland
anſchließen wird iſt noch nicht beſtimmt

Z

Ausland

Die Kriſe im engliſchen Kohlenbergbau
iſt noch immer nicht behoben Bei den geſcheiterten Verhand
lungen des Einigungsamtes machten nach einer weiteren Lon
doner Depeſche die Arbeitgeber detaillierte Vorſchläge über
die Bedingungen unter denen ſie der Einführung von
Minimallöhnen zuſtimmen würden aber ihre Vor
ſchläge wurden von den Vertretern der Arbeiter abgelehnt
Nach der Londoner Times glaubt man daß dieſe Vorſchläge
die Grundlage für weitere Verhandlungen abgeben werden
Der parlamentariſche Berichterſtatter der Daily News
meldet aus beſter Quelle daß beide Parteien einer Ver
ſtändigung bereits ſehr nahe gekommen ſeien Wenn es ſich
um die ſachlichen Differenzen allein handelte ſo läge nicht die
geringſte Rechtfertigung für den Streik vor Die Gewährung
von Minimallöhnen an den Stellen wo die Kohlenförderung
unter abnormen Bedingungen vor ſich gehe ſei genau beſtimmt
worden Die Grubenbeſitzer beſtänden darauf daß wenn ein
Abkommen geſchloſſen würde dieſes für eine gewiſſe Zeitdauer
in Geltung bleiben müſſe Wenn es zu einem Streik käme
ſo würde der extrem ſozialiſtiſche Flügel der Arbeiter die
Schuld tragen der eingeſtandenermaßen einen Streik will
nicht als ein Mittel um beſtimmte Vorteile für die Bergleute
zu erreichen ſondern als einen Teil ſeiner allgemeinen Politik
Die Urſache für einen etwaigen Streik liege in inneren Gegen
ſätzen der Arbeiterpartei

Das neue China
Der Londoner Times wird vom Dienstag aus Peking

gemeldet Hier iſt alles ruhig Juanſchikai hat heute den
fremden Geſandtſchaften die ihn z ſeiner Wahl beglückwünſcht
hatten ſeinen Beſuch gemacht Er war in beſter Stimmung
und erklärte ſich von der Beſſerung der inneren Lage ſebr

befriedigt d
Ralle und Umgebung

Halle a S 22 Februar
Keine freie Fahrt für beurlaubte Soldaten
Der im ſächſiſchen Landtage von der Zweiten Kammer ange

nommene Antrag den Mannſchaften des deutſchen Heeres bei Ur
laubsreiſen in die Heimat freie Fahrt zu gewähren und
die Koſten dafür auf den Militäretat des Reiches zu übernehmen
ſtößt auf den entſchiedenen Widerſpruch Preußens
Namentlich der preußiſche Kriegsminiſter iſt aus verſchiedenen
militäriſchen Gründen dagegen Der Antrag hat keine Aus

ſicht durchzudringen

Fräulein Hedwig von Werder hat ſich mit Jürgen von
Tresckow Leutnant im Königs Ulanenregiment 1 Han
noverſches Nr 13 in Hannover verlobt Bräutigam und
Braut ſind Vetter und Couſine Leutnant von Tresckow iſt
der zweite Sohn des jetzt auf Wartenberg bei Warnitz in der
Neumark lebenden Generals der Kavallerie z D Hermann
von Tresckow der einſt in jungen Tagen als Offizier des
Potsdamer 1 Garde Ulanenregiments einer der erfolgreichſten
Herrenreiter auf den Berliner Rennbahnen war aus deſſen
erſter Ehe mit Jlſe von Kameke einer Tochter des ehemaligen
preußiſchen Kriegsminiſters die 1886 bei der Geburt dieſes
Sohnes ſtarb General von Tresckow iſt ſeit 1891 mit der
Gräfin Marie Agnes von Zedlitz und Trützſchler der dritten
Tochter des früheren Kultusminiſters und Oberpräſidenten
von Heſſen Naſſau und Schleſien wiederverheiratet Fräulein
Hedwig von Werder iſt die jüngere 1887 geborene von den
beiden Töchtern des 1896 verſtorbenen Hauptmanns a D
Grafen Hans von Werder des einzigen Sohnes und Erben
des Siegers von Straßburg und Belfort und ihre Mutter
Margarete von Kameke iſt eine Schweſter der Mutter ihres
Verlobten Die Gräfin Margarete von Werder iſt ſeit 1898
in t Ehe die Gemahlin eines Vetters ihres erſten
Gatten nämlich des Generalleutnants Albrecht von Werder
Kommandeurs der 8 Diviſion in Halle

Der neue Held des Halleſchen Stadttheaters Wir leſen in
der Schaubühne Rudolf Rieth vom Hildesheimer Stadt
theater wurde vom Halleſchen Stadttheater als 1 Liebhaber für
die Jahre 1912 1915 verpflichtet Wenn das Halleſche Stadt
theater dieſe Notiz den Hallenſern vorläufig verſchwieg ſo iſt der
Grund vermutlich in dem Umſtand zu ſuchen daß Herr Rieth bei
ſeinen hieſigen Gaſtſpielen keineswegs mit allzu großem Erfolge
nach Hildesheim zurückkehrte Wenn wir auch weit davon entfernt
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ſind Herrn Rieth jedes Talont abzuſprechen und ihm auch nicht f
bange machen wollen bevor er ſein Engagement antritt ſo müſſen
wir doch unſerer Verwunderung darüber Ausdruck geben daß die
Direktion gerade mit der Gage des 1 Liebhabers Spartalent
beweiſen will Wir ſind durch Dr Tyndall und Lütt
johann in den letzten Jahren verwöhnt worden Man hätte
gut daran getan ſtrenger zu ſondieren und zu wägen bevor man
engagierte Die erſten Fächer des Schauſpiels am Halleſchen
Stadttheater müſſen erſtklaſſig beſetzt werden ſoll das Theater
Erſprießliches leiſten

Vortrag des Geheimrats Bethe aus Leipzig Am Sonn
tag den 25 Februar um 12 Uhr wird Herr Geh Hofrat Prof
Dr Erich Bethe aus Leipzig den vierten Vortrag zum Beſten
des Lauchſtedter Theatervereins halten Wie die anderen
Vorträge findet er wieder im Auditorium maximum des
Melanchthonäums ſtatt Er wird die große lesbiſche Dichterin
Sappho behandeln von deren unſterblichen Liedern die
ägyptiſchen Papyrusfunde immer neue Bruchſtücke bringen
Außerordentlich wertvolle Fragmente von ihr befinden ſich in
der großen Papyrusſammlung der Berliner Muſeen die Ulrich
von Wilamowitz Moellendorff und W Schubart zuerſt ver
öffentlicht haben von deren Deutung ſich aber namentlich der
hier verſtorbene ausgezeichnete Gräziſt Prof F Blaß hervor
ragend verdient gemacht hat Geheimrat Bethe hat ſich längſt
durch ſeine Unterſuchungen über das griechiſche Epos und
Drama und eine r aber ausgezeichnete griechiſche Lite
raturgeſchichte einen berühmten Namen gemacht Man Er
ſeinem Vortrage mit e Spannung entgegen Die Ein
trittskarte koſtet 1,50 Mark bei Herrn Hothan und dem
Pförtner des Melanchthonäums Kittelmann Studenten er
halten eine Eintrittskarte für 0,50 Mk bei Herrn Kittelmann
gegen Vorzeigung ihrer Erkennungskarte

Provinzialnachrichten

Eröffnung des Anhaltiſchen Landtages
Deſſau 21 Febr Der Anhaltiſche Landtag iſt heute vor

mittag 11 Uhr durch Staatsminiſter Laue mit einer längeren
Anſprache eröffnet worden Der Miniſter konſtatierte daß das
Ergebnis des abgelaufenen Rechnungsjahres wiederum ein über
aus erfreuliches geweſen ſei Ein Ueberſchuß von rund einer
Million Mark ſei erzielt worden der hauptſächlich auf Mehrein
nahmen bei dem anhaltiniſchen Anteil an den Reichsſteuern
ſowie auf höheren Erträgen der Salzwerke der Landesſteuern
Domänen und Forſten beruhe Auch der Etat ſei günſtiger
als die Etats der letztvergangenen Jahre Der Ueberſchuß aus
den Kaliwerken habe um mehr als eine halbe Million Mark höher
veranſchlagt werden können als im Vorjahre Dieſe günſtige Ge
ſtaltung des Salzwerksetats ſei teils auf die namhafte Steigerung
des Geſamtabſatzes an Kaliſalzen hauptſächlich aber darauf
zurückzuführen daß bei der erſtmaligen Feſtſetzung der Beteili
gungsziffer den anhaltiſchen Kaliwerken weſentlich höhere Anteile
am Abſatz zugebilligt worden ſeien Der Miniſter kündigte eine
Reihe von Geſetzentwürfen an

Auszeichnungen

Dem bisherigen Bahnhofsarbeiter Karl Schiller in
Sangerhauſen und dem bisherigen Bahnunterhaltungsarbeiter
Wilhelm Lübbecke zu Friedland im Landkreiſe Göttingen wurde
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

b Ammendorf 21 Febr Der letzte Familien
abend unſeres ev Jungfrauenvereins bildete
ein würdiges Gegenſtück zu der für männliche Jugendpflege kürz
lich veranſtalteten friederizianiſchen Feier Herr Pfarrer Baltha
far hatte es ermöglicht die Rombergſche Muſik zu Schillers Lied
ron der Glocke ſo einzurichten daß ſie in ihrer reizvollen Melodik
ſelbſt nicht weniger als der Jungfrauenchor und die Soliſten zur
Geltung kam die ſchwierigen Stellen wurden freilich durch Dekla
mation erſetzt Herr Lehrer Schönfeld ſang exakt das Meiſter
ſolo Zur Einführung hatte zuvor Herr Lehrer Görlich einen
feinen klaren Vortrag über Entſtehung Gliederung und Bedeu
tung der Dichtung gehalten Unvergeßlich werden uns namentlich
die fünf lebenden Bilder bleiben an deren Ausführung Frau
Kuhnert und beſonders Meiſter Benndorf das Hauptverdienſt
gebührt ſeine Glocke war ein ſelbſtloſes Meiſterwerk ſeiner Werk
ſtatt Hohe Anregungen wurden mit der ganzen Aufführung und
den zeitgemäßen Schlußworten unſeres Herrn Ortspfarrers für
das familiäre und ſoziale Leben gegeben möchten ſie auf die faſt
500 Anweſenden nicht ohne Wirkung bleiben Nach einer durch
kleinere Deklamationen unter Leitung des Herrn Hauptlehrers
Lilie ausgefüllten Pauſe erfolgte ſchließlich die Verlofung der
weiblichen Handarbeiten des Vereins deſſen Mitgliederzahl be
ſtändig wächſt Die Geſamteiannahme des Abends beträgt 154 Mk

Neundorf 20 Febr Lebensüberbdrüſſig Geſtern
erhängte ſich im hieſigen Polizeigewahrſam der Arbeiter Friedrich
Kaatz gebürtig aus Arensdorf im Kreiſe Köthen der eben
erſt wegen Landſtreichens eine Haftſtrafe in Bernburg erhalten
wurde hier wiederum beim Betteln abgefaßt und ſollte nach dem
Bernburger Gefängnis transportiert werden Ehe dies geſchehen
konnte nahm ſich ein Mann von 58 Jahren das Leben

Erfurt 20 Febr Einem alten Schwindeſ iſt ein
hieſiger Kaufmannslehrling zum Opfer gefallen Als er im
Hauptpoſtgebäude am Anger 200 Mark in Papier abgehoben hatte
trat ein Herr an ihn heran und bat ihn in einem Geſchäft am
Anger eine Rechnung zu begleichen Der Unbekannte händigte
dem Lehrling den kleinen Betrag aus und behielt deſſen Mappe
nebſt Geld und Briefen Als der gutgläubige Lehrling zurückkam
war der Auftraggeber mit der Geldmappe verſchwunden

Woffleben 21 Febr Ueberfall Der Kutſcher eines
Nordhäuſer Engros Geſchäfts war mit dem Petroleumwagen über
Land gefahren Als er ſich auf dem Heimwege befand wurde er
zwiſchen hier und Cleyſingen von einem Kerl angefallen welcher
verſuchte ihm die Geldtaſche zu entzeißen Als dem Kerl das

nicht gelang zog er ſein Meſſer und ſt ach den Kutſcher durch die
linke Hand und entfloh Der Kutſcher ließ ſich hier verbinden

Blankenburg Harz 21 Febr Auf ſch reckliche Weiſe
verunglückte der in der Schmidtſchen Ziegelei angeſtellte
Geſchirrführer Eduard Förſterling Am Silberbornberge gingen
ihm die Pferde durch wobei er aus der Schoßkelle geſchleudert
wurde und zwiſchen den Pferden und dem Vorderwagen hängen
blieb Er wurde von den Hufen der Pferde derartig zugerichtet
daß er bald nach ſeiner Einlieferung in das Krankenhaus ſtarb
Der Verunglückte der Frau und ſechs Kinder hinterläßt war ein
durchaus nüchterner Mann

Schierke im Harz 21 Febr Wetter und Sport
Bericht 1 Grad Wärme Seit geſtern abend Schneefall

interfeſt der Kurverwaltung am 17 18 19 20 und 25 Febr
bier einzuſehen

b Jena 20 Febr Zweite Bürgermeiſterwahl
Als zweiter Bürgermeiſter unſerer Stadt wurde heute Regierungs
aſſeſſor Lerch aus Darmſtadt gewählt Er erhielt von 4479
wahlberechtigten Bürgern 2088 Stimmen während für die Gegen
kandidaten Rechtsanwalt Handrack Steglitz 1142 und Aſſeſſor Dr
GrütznerDresden 390 Bürger ſtimmten 214 Stimmen fielen noch
auf den nicht aufgeſtellten Stadtrat Lehmann von hier Jm
gangen haben ſich 4039 Bürger an der Wahl beteiligt das iſt über
90 Prozent Um den Poſten hatten ſich über 70 Bewerber ge
meldet Ausgeſchrieben iſt die Stelle mit 4500 Mk Der bisherige
zweite Bürgermeiſter Dr Müller iſt nach Burg bei Magdeburg
als Bürgermeiſter übergeſiedelt Der neue hieſige zweite Bürger
meiſter ſteht im 35 Lebensjahre und iſt aus Darmſtadt gebürtig
woſelbſt er auch in der Hauptſache nach ſeinen Studien bei
mehreren Verwaltungsbehörden beſchäftigt geweſen iſt

Apolda 19 Febr Jn den Tod getanzt Ein Arbei
ter namens Biaſon ſtürzte in vergangener Nacht hier ſo unglück
lich in einem Tanzlokal zu Boden daß er beſinnungslos in das
Krankenhaus gebracht werden mußte wo er heute vormittag ſtarb

Bad Köſtritz 20 Febr Großfeuer Heute früh kurz
nach 226 Uhr ging auf dem zum Paragiatbeſitz des Fürſten
geſchlechts von ReußKöſtritz gehörigen hoch gelegenen Vorwerk
Dürrenberg Großfeuer aus das mit reißender Schnelligkeit um
ſich griff und zahlreiche Getreide und Futtervorräte ſowie viel
Wirtſchaftsinventar vernichtet hat Man vermutet Brandſtiftung

w

Kunst und Wissenschaft
Die Deutſche Schiller Stiftung

Von der Deutſchen Schiller Stiftung in Weimar wird
uns geſchrieben Der Verwaltungsrat der Schiller Stiftung
r es im Hinblick auf die Verfaſſung der Stiftung ab
lehnen die Angaben über die Einrichtungen und die
Wer der Stiftung welche in ſeinem Auftrage
von dem Generalſekretär zur Abwehr der Kyſerſchen An
griffe veröffentlicht worden find einem beſonderen Schied s
gerichte zur Nachprüfung vorzulegen ſo ſehr er auch die
wohlmeinende Abſicht anerkennt die dieſem von einer Reihe
angeſehener Perſönlichkeiten unterſtützten Vorſchlage zugrunde
liegt Nach der Verfaſſung der Schiller Stiftung iſt einzig
und allein die Generalverſammlung der Vorſtände der Zweig
ſtiftungen berechtigt die Nachprüfung der Verwaltung die
Wahl des Verwaltungsrats und die Aenderung der Satzungen
vorzunehmen Allen denen welche die Einrichtungen und
die bisherige Verwaltungspraxis der Schiller Stiftung für
erörterungswert und reformbedürftig halten iſt die u
keit gegeben Mitglieder der Zweigſtiftungen zu werden un
als ſolche auf die Einberufung einer Generalverſammlung
hinzuwirken ſowie an deren Verhandlungen die in voller
Oeffentlichkeit ſtattfinden teilzunehmen Dieſen ſatzungs
gemäß allein gangbaren eine wirklich fruchtbare Erörterung
in Ausſicht ſtellenden Weg zu einer Einwirkung auf die Ver
waltung der Stiftung zu betreten dürfte ſich vornehmlich für
alle jene empfehlen welche jetzt durch die Befürwortung des
Vorſchlages eines Schiedsgerichts ihre Teilnahme an der für
die deutſche Kultur wichtigen Angelegenheit der Schiller
Stiftung an den Tag gelegt haben wie ja überhaupt nur die
tätige Teilnahme weiterer gebildeter Kreiſe der Nation an
der Einrichtung und Verwaltung dieſer Stiftung zur Er
kenntnis ihrer wahren Bedeutung und Wirkſamkeit führen
und die über ſie verbreiteten irrigen Meinungen zerſtreuen

Theater und Musik

Der neue Richard Strauß
Die Münchener N melden daß die Uraufführung

des neueſten Straußſchen Werkes Ariadne auf Naxos für
dieſen Ottober und zwar im neuen kleinen Stuttgarter
Theaterbau in Ausſicht genommen ſei Der König von Württem
berg hat ſich ſelbſt lebhaft für die Gewinnung der Uraufführung
intereſſiert und nicht zum wenigſten ſeinem Vorgehen dankt
Stuttgart das Abkommen das nunmehr zwiſchen Richard Strauß
dem Stuttgarter Hoftheater und dem Reinhardt Enſemble ge
troffen wurde Die Uraufführung und die beiden nächſtfolgenden
Aufführungen ſoll Strauß ſelbſt dirigieren die ſpäteren Wieder
holungen wird Max Schillings leiten

Die Regie und die ganze Jnſzenierung wird Max Rein
hardt beſorgen Auf der Bühne ſelbſt wird am Schluß des

colièreſchen Bourgeois gentilhomme eine kleine Bühne er
richtet auf der ſich das Spiel der Ariadne auf Naxos begeben
wird Für die Hauptrollen ſind Frieda Hempel und Emmy
Deſtinn in Ausſicht genommen Das kleine Kammermuſiker
orcheſter wird aus den beſten Soliſten der Stuttgarter Hofoper
zuſammengeſtellt die durch erſte Kräfte aus dem Berliner Hof
orcheſter ergänzt werden ſollen

S

Vermischtes

Die wiclerspenstige Tosca
Jm Theater zu Toulouſe gab es kürzlich einen veri

tablen Skandal weil bei der Aufführung der Pucciniſchen Oper
Tosca die Darſtellerin der Titelrolle Madame Combe eine

ſehr korpulente Dame ſich weigerte vorſchriftsmäßig eine Mauer
zu erklettern um ſich von ihr in den Tiber zu ſtürzen Man hatte
ſich wohl auf das komiſche Schauſpiel gefreut das den Zuſchauern
durch die Kletterübungen der umfangreichen dramatiſchen Sänge
rin geboten worden wäre Als nun der Theaterdirektor der Dame
einen leichtern Tod zugeſtand und ihr geſtattete ſich mit den
Soldaten auf der Bühne in einen Kampf einzulaſſen um von
ihnen erſchoſſen zu werden erhob ſich entrüſtet das Publikum und
proteſtierte heftig gegen dieſe pietätloſe Behandlung der Schluß
ſzene Nicht genug damit haben die Opernfreunde von Toulouſe
dem Direktor allen Ernſtes angedroht kein einziges Billett mehr
zu kaufen ſolange nicht Madame Combe genau nach der Vorſchrift
des Librettiſten ihre Seele aushauche Und da die Sängerin ſich
andauernd hartnäckig weigert die damit verbundene Kletterpartie
rorzunehmen ſo wird dem Direktor wohl nichts anderes übrig
bleiben als ſeine gewichtige Primadonna mit Hilfe eines Flaſchen
zuges auf die Mauer hinauf und wieder herunter befördern zu
laſſen

Ein Senator aſ Teſtamentsfülſcher

Der frühere amerikaniſche Senator Frank Garde ner und
ein Krankenwärter namens Georg Decker wurden in New
york unter dem Verdachte verhaftet dem Millionär Ha xleit
der vor kurzem verſtarb ein gefälſchtes Teſtament zur Unterſchrift
vorgelegt zu haben das die beiden Verhafteten zu Untverſalecben

ieines Vermögens einſetzte

Der Advokat des Millionärs namens Lord entdecktedie Fälſchung und brachte ſie der Staatsanwaltſchaft zur Aweg
Gardener war bis zum Jahre 1911 Mitglied des Senats mußte
aber da er in eine Schwindelaffäre verwickelt wurde ſein e
dat niederlegen

Die ſchlechten Zeiten Von Frankfurt a M kann man nich
dehaupten daß der Karneval im Rücgang begriffen iſt
Gegenteil hier erwirbt er ſich allmählich Heimatſtälte n
Bürgerrecht Zwar iſt er anders geartet als in den Rheinla
aber er lebt und beſteht Trotz der ſchweren Not der Zeit Am
Sonnabend abend ſind in Frankfurt laut Frkft Ztg nahezu
einhundertfünfzig Bälle mit und ohne Masken Damen
ſitzungen mit Herren karnevaliſtiſche Zuſammenkünfte und ähn
liche Veranſtaltungen abgehalten worden 150 Bälle Dag

Letzte Nachrichten
Das ſächſiſche Miniſterinm

und die Elektrizitäts Geſellſchaften
b Dresden 21 Febr PrivTel Das Miniſterium

des Jnnern hat die Verwaltungsbehörden h es mög
lichſt zu verhindern daß die kommunalen elektriſchen Anlagen
durch Kauf oder Pachtung in die Hände der
geſellſchaften übergehen Es ſei damit die Gefahr ver nüpft
daß das Land hinſichtlich der Stromverſorgung in die Kb

ängigkeit von privaten Großunternehmen gerate Eine ſolche
bhängigkeit könne ſich auf die Dauer recht drückend geſtaltenMiniſterium wolle in keiner Weiſe das Selbſtverwal

tungsrecht aber es wünſche daß die Gemeinden dieſes Recht
gegenüber den Unternehmern wahren

Keine Verfahßung in Mecklenburg
Braunſchweig 21 Febr Privattelegramm Wie die

Braunſchw Landesztg an zuſtändiger Stelle W hat der
Antrag der liberalen Abgeordneten beider Mecklenburgauf ALnderung der Verfaſſung dahingehend daß
jeder Bundesſtaat einen Landtag beſitzen müſſe der aus all
gemeinen Wahlen hervorgegangen ſei keine Ausſicht auf An
nahme durch den Bundesrat Die ablehnende Haltung des
Bundesrates gründet ſich darauf daß das Deutſche Reich kein
Recht und keine Macht habe in die inneren Angelegenheiten
der Bundesſtaaten einzugreifen

Delxaſſé bei den franzäßſchen Flottenmanövern
w Paris 21 Febr Marineminiſter Delcaſſs wird ſich

an Bord eines Dampfers des Nordgeſchwaders begeben um
den kombinierten Flottenmanövern die an der Küſte des
Aermelkanals ſtattfinden beizuwohnen

Zum engliſchen Lergarbriterktreik
H T B London 21 Febr Heute vormittag ſind hier die

Delegierten der Grubenarbeiter Englands Frankreichs
Deutſchlands Oeſterreichs und Belgiens zu einer Konferenz
zuſammengetreten um die Grundlagen zu beraten in wer
Weiſe die Bergarbeiter ihren engliſchen Kameraden helfen
könnten falls der Generalausſtand zum Ausbruch käme Eng
land iſt mit vier Delegierten die übrigen Länder durch zwei
oder 3 Vertreter beteiligt Aeber das Reſultat der Verhand
lungen verlautet nichts

Zum Tripoliskrieg
f Konſtantinopel 21 Febr Hier eingetroffenen Nach

richten zufolge eine italieniſche Flottenaktion im Aegäiſchen
Meer unmittelbar bevorſtehen Sollte ſich dieſe Meldung be
ſtätigen ſo wird die Türkei zahlreiche Flottillen an den Ein
gang der Dardanellen legen und außerdem weitere Maß
regeln gegen die in der Türkei anſäſſigen Jtaliener verfügen

WMord

m Reuſtadt 21 Febr Geſtern nachmittag wurde in
Ellerſtadt Frau Bürgermeiſter Meinhardt ermordet Der
Täter iſt ein früherer Schuhmacher namens Martin Weil
brenner der die Frau in ihrer Wohnung überfiel und
ihr mehrere Dolchſtiche verſetzte Da die Schlagader durch
ſchnitten war ſtarb die Frau an Verblutung Der Mörder
flüchtete konnte jedoch ergriffen werden Man nimmt an
daß ein Racheakt vorliegt

Witterungs Ausſfichten
Wetterkarte des öſſentlichen Wekterdienſtes

Dienſtſtelle Jl men a u Mittwoch 21 Febr 8 Uhr morg
Luftdruckverteilung und Wetterlage in Europa

Feſtländiſches Hoch Kälte und azoriſches Werte
werden infolge Eindringens des ger über England lie
genden ozeaniſchen Tiefs von einer flachen Furche niedrigen
Drucks getrennt in der Teildepreſſionen erkennbar ſind
Vom Ozean dringen neue Depreſſionen vor ſodaß weiterhin
mit feuchtem Wetter z e iſt bei ſtärkerer Einwirkung
des feſtländiſchen Kälteho

Witterungsanusſicht für den 22 Februar
Mäßiger bis lebhafter Wind vorwiegend trübe zeit

weiſe Regen oder Schnee kälter

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs WetterDienſtes

23 Fobruar Vielfach heiter milde24 Februar Bewöltt feucht Niederſchläge windig kühl
75 Februar Kühl bedeckt lebhafte Winde Niederſchläge
26 Februar Feucht windig Niederſchläge naßkalt
27 26337 deiſt trübe vielfach Regen küble Winde
23 Februar Bewölkt milde windig feucht

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht vandel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichen
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Mart 3
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Batt
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt
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Handol Gewerbe u Verkehr
Borliner Börso

Telephonlscher Berleht der Saale 2t g
3 Uhr 10 Minuten Kredit 206,75 Diskonto 190,50 Deutsche

Bank 265,37 Berliner Handelsgesellschaft 173,62 Dresdner Bank
158 50 Kommerz und Diskontobank 116,25 Russische Anleihe
von 1902 91,25 Türkenlose 173,25 Lombarden 18,25 Kanada

30,25 Baltimore 105 Laurahütte 178,37 Bochumer Guss 225,75
Gelsenkirchen 202,37 Harpener 196,62 Deutsch Luxemburg
187,12 Phönix 256,25 A G 261,50 Siemens Halske 233,75
Hamburger Paketfahrt 141,62 Nordd Lloyd 105,25 Grosse Ber
jiiner Strassenbahn 192,12 Aumetz Friede 189,37 Hansa 217,37
FJendenz Befestigt

Am Kassamarkt notierten höher Berliner Terrain Bau
gesellschaft 2,75 R Frister 5,75 Baer Stein 3,25 Hugo Schnei
der 2,75 Kartonnagen Ind junge 2,50 Schlesische Zink 75
dler Fahrrad 13 Wittener Stahlröhren 4,50 nie driger Jul

Berger 5 Flöther Maschinen 50 Grevenbroich Maschinen 2,75
kirchner Co 3,50 Leipziger Werkzeug 2,75 Linke Waggon
3,50 Höchster Farben 3,60 Riedel 5 Zeitzer chem Werke 2,60
fioffmann Stärke 2,75 Nordd Steingut 3 Berliner Jutespinnerei 9
Trachenberg Zucker 2,75 Gebr Boehler 2,75 Rhein Nassau 2,50
florch 3 Hagelberg 2,50 Girmes Co 2,25 Held Francke
2,75 Höxter Zement 2,25

Zurxn Kursvettel Berlin 21 Febr 40 Badisohe StaataAnleihe 08/09 unk 18 4 Bayrisohe Staats An 100,756b
40 Bayrisohe Stasts Anleihe 08 unk 1918 40 Sohwars
burg Sondershausen 3 P Württemb Staata Anleihe 81 83

Kameruner EKisenbahn Anteils 99,256G 9 Deutseh
Ostatrikaniesohe Sohnldverschr gar 93,75G 49 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 h Darmsetädt Stadtd Anl 1 unk 16 99,60Bz Pessauer Stadt Anieihe 1899 49 Dasseldorter Stadt
Anleihe 1000 07 08 00 98,50b 40 Jenaer Stadt Anl 1900

1902 409 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 1919 45 Quedlinburger Stadt Anl 1903 ank
1918 Wo Ehorner Stadt Anl 1909 unk 10 4proz
Hessisohe Komm Obl XII 3i Oesterreichisonhe NordWestbahn Obligationen 1874 konv 85,90b Deutsche Solvay
Werke 103 B 4 Elbertelder Farben unk 1917 104,00B Pelten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 102,00G Voereingte Lausitger Glas
hätten 392,50b G

Londoner Börse vom 21 Febr Es notierten Engt Kongols
79,00 Rio Tinto 60,75 Geduld 0,54 Goldfields 3,69 Steel com 62,00teel prets 111,00 Rand Mines 94 Anaconde 37 Eastrand 2,40
Chartered 1,40 Aurora West 0,46 Cinderella Deep 1,00 Johannes
burg Goldfelds 265 Van Ryn 8,75 Albus h 1,00 Rand
Collieries 0,26 West Rand Consois 86 eneral Mining Fin

00 A Görs Co 0,84 Modderfontain 10,68

z Jenaer Stadt Anl

Der Kali Kuxenmarkt
Berin den 21 Februar

auf Verx ſſRaurſ VorſtAdolisgldok Aktien 63 J ohannashall 530062
Alexandershall 11,800 12 000 Jüstus Aktien 01 52
Beienrode 7100 7250 Kaiseroda 11400Biemarokshall Akt 1190 Krägoershali Aktion 183 133
Barbach 15000 15200 Ludwigehball Aktion 70 72Garlstund 6850 7000 Neusolistedt 3500 3550Deutsohe Kal Akt FVeustassturt 12000Friedrichshall Akt 130 133 Nordhaäuser Kaiüi A 117 116
aldokauf Sondersh 21600 24100 Prinz Adalbert Akt 64 62
rosshersz v Saohsen 10200 10600 Reiohskrone Lossa S
Günthershall 6050 5200 Richard 30 60Hannov Kali Aktien 81 83 Ronnenberg Aktien 124 125
Hansa Silberberg 7750 7600 Rothenberg 5250 3325tetort Aktien 182,59 135,06 S achsen Weimar 7860 8000
Heiligenroda 6800 9950 Salzdetturth Aktien 302 825
Heldburg Aktien 73 73 Salzmünde 6800 6900Heldrungen I 1870 1420 Siegtried I 66650 6800
neringen a 9 2289 6800 6700 Siegmundshall AKt 103 196
Hermann II 1600 190 Tenutonia Aktien 90 92Hohentels 73501 7500 Walbeck 5100 4360
tlohengollern 74060 7650 Wilhelmshall 12200 12006
tugo 11600 11260 Wintershall 19200 20500Immenrode r 9 22 n 5300

Prehlitzer Braunkohlen Akt Ges
In der am 20 d M stattgefundenen Sitzung des Aufsichts

tats der Prehlitzer Braunkohlen Akt Ges in Meuselvwitz gelangte
der Abschluss für das abgelaufene Geschäftsjahr zur Vorlage
Derselbe ergab einen Bruttogewinn von 234 078,73 Mk gegen
ro 689,96 Mk im Vorjahre Nach Abschreibungen Von 100 440,31
88 431,04 Mk soll der auf den 12 März einzuberufenden Gene

ralversammlung die Verteilung einer Dividende von 25 20 Proz
vorgeschlagen und der Restbetrag von 15209,45 8159,45 Mk
auf neue Rechnung vorgetragen werden

Zur Verständigung des Nlederlausltzer und des AMltteldeutschen

Braunkohlensyncdikats
vie der Magdeb Ztg geschrieben dass die Syndikate bereits

Schiedene Berſihrungspunkte miteinander haben da mehrere
esellschaften mit ihrem Besitz sowohl in das Niederlausitzer

W in das Mitteldeutsche Syndikat eingreifen Dies ist nicht
bei den Niederlausitzer Kohlenwerken sondern auch bei den

a taltischen Kohlenwerken der Fall Ob aber infolge des Ex
Mitte l S ürtnisses der Riobeckschen Montanwerke nicht das
u q deutsehe Syndikat bereits in der Auflösung begriffen ist

enn doch mehr als wahrscheinlich hinter dieser Be
auptung möchten wir uns ein Fragezeichen erlaubden

Zur Lage der sächsisch thüringischen Jute Industrie
tehen Gera wird geschrieben Die Geschäftslage in der deut
eicted e uteindustrie hat sich dieses Jahr bis jetzt normal und

Spinne Send gestaltet es gilt dies auch von den Rohlute
ablikegg in Meissen Leipzig Gera Triebes und Weida Das

an ationsgeschäft für Gespinste und Rohgewebe ist wenn
reich noch keine Hochkonjunktur vorliegt doch als flott zu be
fast en Betriebseinschränkungen von Bedeutung bestehen
bei eneht mehr Die Fabrikation von Rohjutegespinsten zeigt
ande s im Reiche allgemein ein ſlotteres Tempo wie im Aus
kunge mzmmentlieh in England wo erhebliche Betriebseinschrän
Basis n bestehen Die Rohmaterialpreise erhalten sich auf fester
behangste g Teppieh Decken Vorleger Läufer und Wand
delseit off Fabrikation der Bezirke Leipzig Chemnitz Gera
atione Münchenbernsdorf Weida usw hat sich das Fabri

egerg h att weiter gestärkt In gewebten Tischdecken Vor
vielfach nen Pechken Portieren Borden usw ist das Geschaft
wieder Sehr belangreich Die Nachfrage nach Läufern hat sich
für In FFtärkt und auch in Teppichen liegen grössere Aufträge
Rohmaten Ausland vor Die Warenpreise Stehen gegen die
dinck zur h dige heute zurück Die geschüäftlichen Aussichten
hat gteti eit leidlieh günstige Die Teppich und Lauterfabrikation

ge m n zunehmender Konkurrenz zu rechnen Abgesehen
macht ettbewerb der orientalischen Teppiche und Läufer
ihren rei e oleumindustrie immer grössere Konkurrenz mit
halb henite ehen und Läufern Die Teppichindustrie kann des
zusgesorochen noch erfolgreich geren diese Konkurrenz durch
ämpfen en Kute Oualſtäten und angemessene Preise an

Dabei muss sStetig dafür gesorgt werden dass in der
en net pfern nicht gespart wird damit es in den Kol

tostaltung S an Neuhelten fehit guter Geschmack in der Aus
Musaterkolloktſonen hat sich noch immer Verlohnt

Aktienkapital 160 Millionen Mark
Provlstonsfreie Abgabe in festvorzinsliehen erstklassigen Wertpapieren

Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

Der Zörbiger Bankverein schlägt eine Erhöhung des Aktien
kapitals von 700 000 Mk auf 1 Mill Mk vor

Kaligewerkschaft Relchskrone Der Grubenvorstand hat be
schlossen zwar die Zubusse von 2500 Mk pro Kux raten weise
zur Einziehung zu bringen dagegen die zur Sicherung des Kre
dits bestehenden OGrundschulden von 2 500 000 Mk in Höhe der
ersten Million Mark zur Aufnahme eines Kredits von 1 Mill Mk
zwecks Fertigstellung des Schachts usw zu verwenden und den
Kuxenbesitzern 1500 Mk Obligationen pro Kux zu gewähren
Die Obligationen werden durch eine gleich hohe Grundschuld
die unmittelbar hinter eine Million eingetragen ist gesichert
Die Besitzerin der Mehrheit der Kuxe Handelsvereinigung hat
sich bereit erklärt auf die erste Million der Grundschuld einen
Kredit von 1 Mill Mk zu gewähren auch zur Kostenersparnis
für ihren die Hälfte übersteigenden Kuxenbesitz bezw die dar
auf entfallenden Zubussen sich mit dem entsprechenden gleich
rangierenden Teil der Grundschuld statt Obligationen zu be
gnügen

Hirsch Kupfer und Messlugwerke Der Aufsichtsrat hat
beschlossen der Generalversammlung für 1911 eine Dividende
von 7 6 Proz Vorzuschlagen

Gewerkschaft Burbach Der Betriebsüberschuss des vierten
Ouartals 1911 stellt sich auf 848 838 Mk Nach Abzug der Un
kosten verbleibt ein Reingewinn von 562 346 Mk Der Absatz
stellte sich auf 53 999 dz O gegen 36 102 dz2 0 im Vorjahre
Der Gesamt Reingewinn des Jahres 1911 berechnet sich auf ins
gesamt 1 390 546 Mk dazu tritt Gewinn auf Gerechtsame
482 671 MKk so das jinsgesamt 1 873 217 Mk Reingewinn zur
Verfügung stehen gegenüber 1 480 263 Mk im Jahre 1910 Der
Gesamtabsatz des Jahres 1911 belief sich auf 161 183 dz 0
gegenüber 140 659 dz 0O im gleichen Zeitraum des Vorjahres
Zu berücksichtigen ist dabei dass im Jahre 1911 infolge grösserer
Quoten Uebernahmen insgesamt 37 851 dz 0 für fremde BRech
nung geliefert wurden gegenüber 22 450 dz im Jahre 1910

Vom Rohelseuverband Der Verband bezeichnet es als un
richtig dass der Roheisenverband im Januar die Beteiligung
überschritten habe Richtig sei allerdings wohl dass die Mengen
der für Lieferung im ersten Halbjahr 1912 eingegangenen Auf
träge die Hälfte der Gesamtbeteiligung der Verbandswerke er
reicht Wie sich aber der Roheisenabsatz im ganzen laufenden
Jahre gestalten wird lässt sich heute noch nicht übersehen
Der Umfang der Abschlüsse für das erste Halbjahr ist dafür
nicht ohne weiteres als massgebend anzgusehen Einmal hatte
sich wegen des längere Zeit hindurch bis zum endgültigen Zu
standekommen des Verbandes eingestellten Verkaufs ein recht
dringender Bedarf herausgebildet und anderseits mussten die
Verbraucher von Anfang an damit rechnen dass der Verband
für das zweite Halbjahr die Preise erhöhen würde was natürlich
Veranlassung zu dem Bestreben war sich möglichst reichlich
einzudecken Die Preiserhöhung ist auch erfolgt sie ist zwar
sofort in Kraft getreten bezieht sich aber da für Lieferung im
ersten Halbjahr nennenswerte Abschlüsse nicht mehr gemacht
werden können eigentlich nur aut Abschlüsse für Lieferung im
zweiten Halbjahr Ueber den Umfang der Abschlusstätigkelt für
die zweite Jahreshälfte lasse sich naturgemäss bel ihrem Be
ginn noch keine Angaben machen Der Abruf auf die Abschlüsse
für Lieferung im ersten Halbjahr ist weiter recht lebhaft Auch
das Ausfuhrgeschäft für das das Kohlensyndikat die frühere Aus
kuhrvergütung wieder gewährt ist befriedigend wenn auch die
Blättermeldungen von besonders grossen Auslandsgeschäften
des Roheisenverbandes die über den Rahmen des normalen Ge
schäftsverkehrs hinausgehen nicht zutreffend sind

Gewerkschaft Riedel Die seitens dieser Gewerkschaft zur
Verteilung gelangende Restausbeute für das Jahr 1911 in Höhe
Von 50 Mk für den Kux erklärt der Verkehrsausschuss des Ver
eins zur Wahrung der Berufsinteressen der am Kuxenverkehr
beteiligten Bankgeschäfte Rheinlands und Westfalens im Sinne
der Börsengebräuche als eine unregelmässige Sie steht dem
jenigen Gewerken zu der am 14 Februar Besitzer von Kuxen
gewesen ist

Metallwerke vorm J Aders Magdeburg Von Verwaltungs
seite hört man dass das Erträgnis des vertlossenen Geschäfts
jahres gegenüber dem vorhergegangenen eine ansehnliche
Besserung aufweist Nach erhöhten Abschreibungen würde man
in der Lage sein eine kleine Dividende zur Ausschüttung zu
bringen Doch dürfte eine Gewinn verteilung nicht vorgenommen
werden da in den Kreisen der Verwaltung die Absicht besteht
mit Rücksicht auf die ungeklärten Verhältnisse des Metallrohr
marktes den zu erwartenden Reingewinn zur Rückstellung zu
verwenden

Safata Samoa Gesellschaft Kol Ges in Berlin Die ausser
ordentliche Hauptversammlung genehmigte die Wiederaufrich
tungsanträge der Verwaltung Zusammenlegung der Stamm
anteile von 5 1 und Ausgabe neuer 6proz Vorzugsanteile Die
Beschlüsse sollen nur dann als durchgeführt gelten wenn die In
haber von mindestens 300 000 Mk Schuldverschreibungen an
Stelle der Zinsen von 1911 bis einschliesslich 1916 Vorzugs
anteile übernehmen Die Verwaltung führte aus dass die Schuld
verschreibungsinhaber im Palle des Konkurses wenn nicht neue
Mittel aufgebracht werden den grössten Teil ihres Besitzes ver
lieren Verkaufsverhandlungen mit einer englischen Gruppe
wurden ab gebrochen Der gegenwärtige Zustand der Pflan
zungen berechtlgte zu den besten Hoffnungen Sie erforderten
für 1911 einen Zuschuss von 77 500 Mk für 1912 noch 30 000 bis
40 000 Mk während für 1913 auf einen Ueberschuss gerechnet
wird der sich im Jahre 1914 noch steigern dürfte Die Ver
waltung erwartet auch dass sie der Schwierigkeiten in der
Arbeiterfrage in den nächsten zwei bis ärei Jahren Herr werde
Sie hat einen Transport von Chinesen bewilligt erhalten An
gestrebt werde die Einfuhr von malaischen Arbeitern die billiger
und besser namentlich für die Kautschukkultur sind als die
Chinesen Verhandlungen darüber sind zwischen den betreffen
den Regierungsvertretern angebahnt Für 1911 ist ein Ernte
ertrag von 80000 54 000 Mk zu erwarten

Dresdner Gardinen und Spitzen Manufaktur Akt Ges in
Dresden Die Generalversammlung genehmigte gegen 120 Stim
men die beantragte Kapitalserhöhung um 1 auf 5 Mill Mk
zwecks Abstossung der schwebenden Schuld die infolge um
fangreicher Neubauten und Neuanschaffungen von Maschinen
entstanden war Die neuen Aktien die ab 1 Juni 1912 divi
dendenberechtigt sind übernimmt die Allgemeine Deutsche
Creditanstalt Abteilung Dresden zum Kurse von 130 Prog mit
der Verpflichtung sie den alten Aktionären im Verhältnis von
4 1 zu 135 Proz anzubieten und sie an den Börsen von Berlin
und Dresden zur Einführung zu bringen Die Verwaltung be
zeichnet den Geschäftsgang im laufenden Jahre in der Gardinen
branche als gut während die Tüll und Spitzenfabrikation unter
der für diese Gewebe noch immer ungünstigen Moderichtung zu
leiden haben

Dividendenvorschläge für 1911 Kieler Bank wieder 7 Proz
Norddeutsche Kreditanstalt in Königsberg wieder 7 Proz

Kolonialbank in Berlin 10 Proz aut 1 Mill Mk Aktienkapital
i V 30 Proz auf nur 200 000 Mk Kapital Zentralheizungs

werke Hannover 15 17 Proz

Waren und Produkte
Getreide

Berliner Prodakteoborso 21 Febr Am Fräühmaxkisortierten Weizen inünd 210,00 210,50 ab Bahn und frei MAuble
Koggen nlünd 189,00 190,00 ab Bahn und trei Aldhle Hater
mürkisoher meoklenburgisoner hommi pronasisoh posensoher an
sohblestsoher fein 210 215 mittel 295 206 gering 201 204 russtsohb
and Donan mitte 202 207 gering 197 201 ab Bahn and trer Wagen
Mois ameritkanisoher mix

NMast und gute Saugkälber Lebendgewioht 52 58 Sobiaobt

Bank für Hanckel unci Tmelustrie Darmstädter Bank Filiale Halle a S
Reserven 32 Millionen Mark

ander186,00 180,00 trei Wagen Gorsot o inlandiven
and gering 185,00 160,00 gute I e heheg Wert Da170 00 184,00 sohwere 185 190 ab Bahn und trei Wegoedn r
inlandisohe und ausländisehe Fatterware mittel 153 4809 Tanben
orbsen 190 198 ab Bahn and frei Wagen Weoizon men 90 34,76
bis 29,00 Roggenmehbl o und 1 22,40 24606 Woigenk leu er d a tambaurg 21 Febr etreidemarkt Weinen OstholstMecoiibg 211 612 m etill Meoklburg and Pomm 192 105
Gerste sretig eddruss 155 150 Hatoer ruhig Holsteiner
Meeklenbarger weuer Holsteiner und Mecekienburger 205
bis 215 Mais ruhig La Plata mixod 137 138 mixed loeo 137

Livorpool z1 Febr Roter Winterweizen per Marz 10, per
Mai 47 Still Mais März 5 1 La Plata Mai e 8till

Post, 21 Febr Weizen per April 11 77 1,76s Mat 1t,60
11 70 B Roggen per April 10,60 G 10,61 B Hafbr per April 10,23 G
10,24 B Mais per Mlai 96 G 57 per Juli 856 8,77 B per

Aue i B m reatwerpen 21 Febr Deutseher taaug Kontrakt BFebr 5,40 April 6,35 Jupi 6,80 Aug 6,27 OKt e
Umeat ied,000 Kg Behbpt

Zucker
Hamburg 21 Febr Räbenronauoker 1 Prodakt Basis stendement a Uaanoe frei an Bord Hamburg Je

vorm naohm abend
er Februar 16,40 16 15 16,15Mur e 16,15 iApril J 16,565 16,22 16,55v Mai e 16,65 16,82 16 52 7August 16 72 16,47 16,32v Okt Desr 3 o 11,80 11 ,75 11,771

matt matt sStetig
Kaffee

Hamburg 21 Febr Good average Santos
vorm naohm abenda

per Maärs 66 66 63 65 Ge Mai e 66 66 662Geptember 67 G 67Desember 7 7 66 G 56 G 668 G
statig behauptet behauptet

Havroe 21 Febr Kaffse good average Santos per Mars 83
per Mai 81, per Sept 80, per Okt 80 Behpt

Kiro de Janerro 21 Febr Kaſtee Zutuhren 4,000 Saok in Rio

Sack in Santos enKartoffelmehl und Stärke
Magdeburg 21 Febr Prime Kartoftelstärke und Nebl for

100 kg 33,50 34,00 Vest
Berlin 21 Febr Kartoffelmehl und Stärke 83,50 Fenohtes

Kartoffelmehl DeSplritus
Nordhaus en 21 Febr Branntwein 40 Vol Prosz für 100 r

105 4160 91 00 92,00 do 45 Vol Prosz für 100 100
101,75 102,75 Mark per Januar 1612 ohne PVass ab an

Fettwaren und Oele
Hamburg 21 Febr Stadtsohmeals 53,00 omerik Steam 43 50

Chamberlain 44 75
Koöln 21 Febr Rabol Ioko 68,00 per Moi 65,00

Chemlsche Produkte
Rambarg 21 Febr Ohili alpeter per loko 10,15 rohe März

9,00 frei Fahrzeug Hamburg Foest z
Wolle

Bremen 21 Febr Banmwolle etſ UVpl loko midäl 54,50 P
Liverp ool 21 Febr Baumwolle Omastès 10 000 Ballen Hnpors

37000 Ballen davon Amerikaner 26000 Ballen
Alexandri a 21 Fobr Aegyptische Baumwolle per Mars 16,20

Mai 16,10 Nov 16,17
Liverpo ol 21 Fobr Aegyptisohe Baumwolle ver Märr 8,56

Metalle
Lonädon 21 Februar Ohili Kupfer stetig 631, Mon 63

Zinn Straſts rubig 1971 3 Non 151, Blei span ruhig 15
engl 16 Zink gewöhnl Marke ruhig 265, spes Marke

Berliner Viehmarkt
Berlin 31 Febr Stüdt Schlachtviehmarkt Amtlloh Berieht

Es ſtanden zum Verkaut 191 Rinder 98 Bullen 9 Ooehsen
93 Kühe und Färsen 2117 Kälber 634 Schatfe 17193 Sohweipne
Kälber a Doppellender feinerblast Lebendgewieht 80 100 Sohlaohr
gewicht 114 143 d feinste Mast Vollm Mast und beste Saug
kälber Lebendgewieht 6062 Sehlachtgewien 100 105 o

wie
87 97 d geringe Saugkälber Lebendgewiaht 30 40 Seblaeoht
ewicht 55 73 Sohate Mastlämmer und jüngere Masthammel
ebendgewieht 35 40 Sohlachtgewreht 70 80 alters Masthammel

Lebendgewioht 32 34 Sehlachtgewrieht 61 68 r ne
Hammel und Schafs Mergschafe Lebendgewieht bis Sohlaoht
gewieht bis 558 Sehweine a Fettsohweine über 3 Zir Lebend
gewicht 51 Schlachtgewiecht 64 b volltieischige der foineren Rassep
und deren Kreuzungen über Ztr Lebendgewioht 50 51 Soblacht
ewioht 62 63 e volltseischige der feineren Rassen und deren

eueungen bis 21 Ztr Lebendgewieht 49 50 Sehlacbtgewiohs 690bis 63 d fleisebige Sohweine Lobenägewieht 46 49 Sobigoht
gewioht 58 61 e gering entwickelte Schweine Debenägewioht 47
bis 45 Sohlachtgewioht 53 58 Sauen Lebendgewieht 46 48
Schlaohtgewioht 58 60

Tendena, Vom Rinderauftried blieben ungefähr Stok
anverhane Der RKöälberdandel gestaltete sioh ruhig Bei den
Sohbaten fand der Auftried langsamen Absata Der Sohweinemenhi
Verliet ruhig and warde geräumt

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azroren Bmden

Now Vork 21 3 20 2 Ohicago 21 2 20 2
Weizen p Mal 104 104 Weisgen p Mai 109 S

u 100 1001 Jualt 8Mais prorapt 72 71 Mais p Mai 687 871P Mai S u n Jl 67 667Mehl Spring elears 4,50 4,30 Hafer p Mal 6 52Kaffee Fair Rio Nr 7 14 Juni 475 47w p Febr 13,32 18,22 Roggen prompt 91 932
v p AMursz 18,87 18,26 Schmalz p Jnli 05 8,95Petroleum in Cases ,00 ,90 Mai 8,20 8 12do in New Vork S 10 8,10do in Philadelphia 10 8,10

Tendenz Weizen fest Mais fest Morgen Pelertag
asserstünde

bedeutet Aber unter Null

See en Vnetr vehArtern Bröokenpegei J 20 Pebr 40,47 21 Pebr 0,47

Nebra Oberpegel e 50 90 10Unterpegel m I v 26 JWeissentels Oberpegoel 2,44 46 2Unterpege 41 0 4e wCLrotha 20 u 22 J 1,92 S 4Alsleben Oberpegel 20 2,40 21 8,44 2 4Unterpegel 36 141 5BRernbur w 01 7 02 1Kalbe Oberpegel r 54 l 54HDaterpegel 0,72 r elIsor ERger mibe Noldon

Webr Vai Waohs e
Laun 29 rBuäweis
r e u 40,44 manParäubita 3 FBrandeis 062 12 13Memik 4 3a merite r r s 7ussig 0,49
0 n unWakuiez Vom OdarissAass i g 21 Pebruar Pogelstand plus 49 am

184 188 abtalender runqdfer I werden om Wueba gemaldet
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